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Berlin, 15. Februar. (Radiomeldung.)
Der Reichspräſident veranſtaltete am Dienstag
n parlamentariſchen Bierabend, auf dem Ver
r aller Parteien erſchienen waren und aus

Guetne die politiſche Lage im Vordergrund des heutigen Tage dürfte darüber nun die Entſchei
ntereſſes ſtand. Man betrachtete allgemein das dung fallen. Auch

nach der Fraktionsſitzung des verbreitete denten, durch ſeinen Staatsſekretär noch in
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ung in den maebenden xBrief
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SolidaritätskundgebungderHirſch Dunckerſchen Metallarbeiter 5 einem Vortrag über die

Halle, 15. Februar.
Die Metallinduſtriellen haben mit

Generalausſperrungsbeſchluß zunächſt das er
reicht, was ſie erreichen wollten. Der Reichs
arbeitsminiſter hat ſich geſtern entſchloſſen, ein
neues Schlichtungsverfahren ein-
zuleiten. Die Verhandlungen ſollen
am 17. Februarim Reichsarbeits-
miniſterium beginnen.

e zeigt ſich immer deutlicher, daß
der Ausſperrungsbeſ uß des Geſamtverbandes
der deutſchen Metallinduſtriellen in den Kreiſen
der Unternehmer nicht allgemein auf
Gegenliebe geſtoßen iſt. Nach einer Dresdener
Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ haben die
ſächſiſchen Wirtſchaftskreiſe ſofort
nach Bekanntwerden des Ausſperrungs-
beſchluſſes die Erwartung ausgeſprochen, „daß
die Reichsregierung ſich nicht mit weiterem Ab-
warten begnügt, ſondern ſchnellſtensein-
greift, um eine Erweiterung des
mitteldeutſchen Konflikts unter allen Umſtän-
den zu verhüten.“ Jn Sachſen ſind von
den 800 000 deutſchen Metallarbeitern allein
267 000 beſchäftigt. Man geht vielleicht nichtin der Annahme Kör, daß die ſächſiſchen Metall

induſtriellen trotz des Ausſperrungsbeſchluſſes
des Geſamtverbandes gar nicht daran
denken würden, ſich dieſem Beſchluß am
22. Februar zu fügen.

Scharfe Ablehnung hat der Ausſperrungs
beſchluß auch bei der Schiffsbau-Jn-
duſtrie an der Waſſerkante erfahren. An der
Nord und Oſtſee ſind in den verſchiedenſten
Werften und in den mit der SchiffbauJndu
ſtrie mehr oder weniger eng zuſammenhängen-

beiter beſchäftigt. Die Induſtriellen be
ſürchten von einer Stillegung ihrer Werften
eine Niederlage im internationalen Konkurrenz-kampf. Sie nd auf einen n von
kurrenzbetrieb angewieſen und infolgedeſſen ge

gebenenfalls in höherem Umfange entgegen
zukommen, als das in dem unverſtändlichen und
h dummen Schiedsſpruch des mittel-

ß
entrumskreiſen als eine Erwiderung auf

z

ihrem

Auskunfterteilung

en.

em Reichstagsende
Wie wir kurz vor Redaktionsſchluß erfahren, ſind die interfraktionellen Verhandlungen

hr wurde eine neue Sitzung zur Beratung der
politiſchen Konſequenzen einberufen.

gehende Anträge geſtellt als im Bildungsſen u et Reichstags, und damit zu erkennen ge
geben,

Stunde auf den Reichskanzler im entgegengeſetzten

t r ſen werden ka m r kutiſchenn dieſem Briefe wird ver- tiſche Bedeutung erlangen. Marx möchte an. Dieneuwahlen auf den Her äſ hinauszu vielleide anders aber die große Mehrheit der Zen 100 Delegleden ber Dez n c

entrumsfraktion „baldig eſtrumsfraktion et zurzeit
e ehe iſt, dürfte der Führer dede er zu ehen iſt, e der r derwill Zentrumspartei v. Guerard im Verlauf des heuti

der der
aktionellen Verhandlungen zu ſechs ra
n des Reichsſchulgeſetzes viel weiter

e

den Entwurf auf alle

Tatſache, daß in der mecklenburgiſchen Metall Perſonalpolitik in r

induſtrie inzwiſchen ein r gefällt lworden iſt, auf Grund e Löh
Metallarbeiter ſofort um ſechs und am 1. Juli
um weitere drei Pfennig pro Stunde erhöht

des Metallinduſtriellenverbandes ergeben könn-
ten. Der den Hirſch-Dunkerſchen Ge
werkſchaften r e Gewerkver-
geſtern erklärt, daß er entſchloſſen iſt, ge
meinſam mit dem Deutſchen
erband den Kampf gen die Metallinduſtri

ellen erMetallar
vor, ſehen in dem Vorgehen der
ellen einen Vorſtoß gegen die b
Tarifverträge.
Mitteldeutſchland bewege ſich auf einem
umgrenzten Tarifgebiet, und deshalb könne e
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Preußentagung der
Sozialdemokratiſchen Parte

Wie ſtabilifieren wir Zie Macht er Arborter ſchaft
Semeindewahlen im Oktober 1928.

klaven, eine ſogenannte rbereinder das i fuh

n
wandte er gegen die n
reganiſationen im Plenarſaal s an Bevölkerung und Flächeninhaltnter Guerard und des z und deeuwahlen“. Was be daten eine Begrüßungsanſprache en h die Zerſchlagung c

öwiolbemokrotiſcde Togemweituns

ß ſie den gegenwärtig zur Debatte ſtehen
älle ſcheitern läßt. Am

die Verſuche des Reichspräſi
etzter

igen

damit das unbequemee nur uozialdemokratie in dere ihrer Stärke eine Veſ.
tion Lieherrr, s müſſe gefordert werden,

alle leitenden und politiſch einflußreichen Stellen
nur mit überzeugten
beſetzt würden.

den 1 berpr denten gehören 4 der
PD., 3 dem Zentrum, 2 den Demokraten und 2

der Deutſchen Volkspartei an. Von den 32 Re
gierungspräfidenten ſind 6 SPD.,7 47

r jtrum, 8 Demokraten, die übrigen Deutſche Voerhält partei oder bei keiner Partei. Von den 30 Polizei
räſidenten ſind 15 SPD., 5 Zentrum, 4 Demo
aten, 3 Deutſche Volkspartei, 3 keiner i

Von den 416 Landräten ſind 55 SPD., 47
kraten, 81 Zentrum, 74 Deutſche Volkspartei, 2

Auflöſung der r tie deltter l den Tet u e vorgan die ei ſei heute eineutsbezirke und über Verwaltung und republ aniſche Macht, die ine aereriäſſie ſei.

m erſten Teil Das ergänze ſich heute aus den
eines Vortrages legte ſinſti dar, daß die Wachtmeiſtern. Von den 2381 Polizeioffizieren ſeienallem in Allen der nan

por

h

preußiſche Innenminiſter
Sezeſinfki

ne der

in denen Guts 25werden. alle, die Ein r keine Rechte beſaßen. Die zent Volks und Mittelſchüler und Schüler höherer
Aber r in den Kreiſen der Jndu der t 15 Millionen preu VLehranſtalten. Dieſe Angaben beweiſen, daß ſeit

ſtriellen hat der Ausſperrungsbeſchluß das aus wohnern, die in den 1927 un
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Meinung der Urheber nicht
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Der bi in Preußen geſtenerte Kurs, der ntlich n W faſt ununte an n

it 1918 Jnnenminiſterium in der Hand der
ialdemokratie ſei, könne nur dann weiter
hre n, p27 ch dafür r daßhlausfall eine erung in Preußendie ialdemokratie weiter unnbgi ich m

ürde für
Macht

in deutſcher etallarbeiter hat ieſes Ziel alle Kraft eingeſetzt, dann
etallarbeiter

ie HirſchDunkerſchen
iter, ſo geht aus der Erklärung her

e trieſtehenden
Der gegenwärtige Kampf in

der echt

arbeitsrechtlich nicht aufſda ein Erſatz der vielen tauſende
andere beſtehende Tarifverträge übertragen und 25 h Sneuen ewerden. der Zuſtand entſtanden, t wiſ

dung der Tariflöhne zu fordern. Sollten di

dann gut. t zekommen ſein, dann würden ſie ihren Unverürde.ſand bei der weiteren
eutſchen Schlichters der Fall geweſen iſt.

Symptomatiſch für dieſe Haltung iſt ja auch die

Geſamtverbandes der deutſchen Metallinduſtrie
in den übrigen Unternehmerkreiſen aber an
immer haben möge, und wie ſich die außerhalb
des ADGB. ſtehenden Metallarbeiterorgani-ſationen auch einſtellen, die Metallarbeiterfront werden

ſteht unerſchütterlich feſt.
Staafußend, werden die Vertreter des Deutſchen an de Exekutive, die Verwoltung, erheblich

am eigenen Leibe zu ſpüren bekommen.

der Verwaltung dem ſozialdemokratiſchen Mini
iſter und der Mehrheit der Verwaltungsbeamten

uchſſchaft ein h entſtanden ſei, der ſich über
all ausgewi hätte. ie daraus entſtehenden

hätten erſt im harten Kampfe gebrochen
önnen. Soll der neue Staat, die Republin der Verwaltung ſich durchfetzen, ſoll wirklich alle

ewalt vom Volke ausgehen, dann müßte

Welche Folgen der en Beſchluß des

Auf dieſer Tatſache

umgeſtaltet werden. Das Ringen üm dieſe Um
geſtaltung ſei heute noch in vollem Gange.Dur das Neben- und Durcheinander von
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See tund und Pe al iedrich Ebert notwendigſonalpol r euren (Lebhafter Beifall.) d e S G die

den umehrf r genommen

halten; mittlere Be lege e m n e 1
üchtigen!“ fen, Severing war der erſteJanolt a (Oberſchleſien): Es wäre eine Jllu ſter in P

Bei uns nKeudell ine
glauben, daß ſich der Gr

n, daß die Arbeiterklaſſe

ng nicht verdrängt, daß ſie ente nene den politiſchen Ein e chti ine dnetenum e An rtnä en. Es mu nationalenverhindert Weiden a die ehemaligen Gueere alten Monopols uber die Verwaltung erzogen werde in und zur Freude an der Republik zu veß 4 Seim Rilitär weit wichtiger ſei, ge

ſteher als Gemeindevorſteher neue Macht gewinnen das iſt der Unterſchied. Früher hat es die und ihren Symbolen. nfalls ein mpel r neue
das Aufkommen leiſtungsfähiger neuer Gemein elungen von Beamten Fpeben die Jm weiteren Verlauf der Debatte nahm dann r werde immerrn. (Beifall.) zuverläſſig konſervativ waren, der Neichswehrminiſter noch einmal das von der Republik ſprechen und verver

Schul z (Königsberg): Die Auflöſung der Guts au örigen des Zentrums wurden kaum Wort. Er erklärte, bei dem Offizier könne es nicht
bezirke iſt auf dem flachen Lande allgemein begrüßtſ mehr verſchont als die Linksparteien. Deshalb nur auf d Examina und dergleichen an
worden. In Oſtpreußen gab es von 8000 Ort- hat das „Syſtem Severing“ bis weit in kommen, ſondern Hauptſache ſei der ganze Mann

2500 Gutsbezirke. Redner kritiſierte s Verſtändnis i Te es Verſtä n ſeiner Perſönlichkeit. Immerhin ſei für das
Deutſch Sei t e Eine richtige Aus

e u t r 2 2nützung der Auflöſung der Gutsbezirke durch die h wer Melhe von dalen re 25 ger e ſei ſie reaktionärer als allerteiagitation wird uns eine Unzahl von neuen u haben in Preußen auch keinen gen e der n i en u d Sonate d die ha
wen e e lihe mer liegen die Dinge auf dem &chlen li im Kampfe gegen uns ioslaſſen iſt der An

anerkannter Tüchtigkeit ent- ſchen Juſtiz, was der Redner an zahl der Reaktion gegen die Sozialdemo endr n dein Seſpielen belegt. Es e viel Dre gülig adgeichlagen e ne Tag des

langen, iemand in der Reichswehr es etwacls S betregte dem nenen Staate zu
dienen.

Jn einem Schlußwort führt Grzeſinſki 227 u, trotzdem lauben eine iaus zweifellos ſind bei den gehe ver Lilaſicean e k vie Ka em. h eindereie i Troxbem iſt ne h See ker. 4 bet der Aſeſung der, Htegee.
die Durchführung der u von 12 000 Guts- zuverläſſigen r auf rung in Preußen eingetreten, wie Paul Levilerklärte: Die de ale Oppoſi u i r
bezirken eine Unwenge von ighelligkeiten u biete in Preußen geleiſtet worden iſt ſchon vor längerer Zeit anerkannt hat, wäh Anngeles, na den ſſten imFehlent ſcheidungen vorgekömmen, die zu das ergib: ſten aus einem Vergleich nd ſich die Verhältniſſe am Reich gericht S acde rde Kommuniſten
korrigieren die Aufgabe der höheren Verwaltung ſtänden in Preußen und den Zu t gelaſſen wurde.ver echte rt haben und ſich unter dem neuenr. ilmann bringt nun ür uns iſt der chritt des Sozialismus einunterſtehen Was vie Kritiken an der Per eine Reihe von e ee Briefen eue re r V no rig lechtern ſo t v 7 ein
onalpolitik betrifft, ſo haben ſich in manchen ren Datums zur Verleſung, die das Ab et ſich du r t p der naturwiſſenſchaftlicher Vorgang. Wir blicken aufn in den Jahren 1919 und 1820, als die ſſchiedsdementi über die Verbindung gten e r älig rozent Die

lichkeit dazu gegeben war, unſere Partei zwiſchen Reichswehr und vaterländiſchen Organi Ke i niſche Zuſammenarbeitin r Wargenoſſen für die Heſhehaltung i unſern der Hommuniſten über die Zahl der po t tn re etaus der en Zeit ſelbſt eingeſert vo r die ſie ſichh Das Jahr 1923 iſt das große r der preu Zu e e r
beute bekla Dmals hat die So un rer t eng den Wtgetets m Fecht eeereeeeeeverantwortliche Beamtenſtellen Leute kommen, die zialdemokratie die Riederſchlagung der 5 b pilfe eine ein Ausgang der kommenden n die Urteil be
imſtande ſind, ſich ſelbſtändig zu be Reichswehr die Reichsein ührte 45 Namen auf, hon denen die tätigen wird. Dir werdene dicht in die abhängig deit und die Republit gerettet. Bravo Wir ff. i r Wer i und ins Stern iſser;

der Bureaukraten geraten. Als Sach be ſtönnen auf die Arbeit, die die preußiſche Sozial de aren in 4 warlanganhaltender Beifall)ung der demo Meer J W in Kowno und We s ſtellt feſt, daß ſich trotz wiederhol
und konnen keine Außenſeiter ge ſkratiſchen Freiheit und Ordnung geleiſtet hat, nur emel, a ſo von litauiſchen chten, abgeurteilt r Aufforderung niemandon r zurbrauchen Dagegen für politiſche Beamten eben ſo ſtolz ſein wie auf die parallele Arbeit, worden. Heiterkeit. Sodann geht Heilmann meldet hat, wodurch die Uebereinſtimmung desten können die auf Außenſeiter Turicheet en. die unſere e im fleisebangee im ganzen Bernenlega Zi der tat Sp. r Parteitags mit dem Referat Heilmanns

e n les auch für den republitaniſchen Se z Reige seigiet haben Der ücten Volksentſcheid und die Hohengohern n c tetamtenwachwuchs geſorgt werden (Bravol)]) Der Referent dann auf das F Jrft notwerdig dewelen W eine Anfrage von Hermann Müller tellte
F Nachmittagsſitzung erſtattet den ältnis von Sag zum Re en ren Apfer zu u um Shtnmeres pl m ann, dann noch mit, das gen

der preußiſchen Landſagsfraktion deren t n das e geſagt, d z et le t a W r eiten rer e reiſe r ahlen eine Eini
Ernſt Heilmann. ne vorhildliche Reichstreue ni le r r r ſene be r wir z nicht der Staat a erzielt ſei und dieſe Wahlen im Oktober 1928

Heilmann erinnert an das ilhelm Mar über Mit einem anfeuernden und begeiſtert aufgenomin ze der Regierung Marxy in Preußen, ſeiner Programmrede als preußiſcher e ſſer (Sehr richtig.) menen Schlußwort ſch e l s dann den
ört, Kritik muß ſein, ſie aber en e ialdemokratietrauensmann in der Perſon Severings als Po Hört! und Heiterkeit.) Das beweiſt, daß man nicht daß wir t r e de Akce der deutſchen Sozialdemo

lizeifachminiſter“ haben ſollten. Es war nur Windjacken ausziehen, ſondern auch Grund men haben. Die Partei kann m tbewußt
ein ſchwerer Entſchluß für die preußiſche Fraktion, ſätze vergeſſen kann. ſein und Siegeszuve das Urteil der Wähler

Verzicht auf zwei von ihren drei disherigen) Der Redner befaßt ſich dann mit dem Schul warten. Was uns Sorge macht, iſt die geiſtige CavellFilm und Völkerbundsrat. Der Heren ſprechen. un die Verhandlungen Minderwertigkeit unſerer Gegner. Insbeſondere be ſteller des gliſben CavellFilms hat ſich wie
das den a wird man ſpäter doch auf die preußiſchen (4eftiot ch der Redner mit der uns gemeldet wird bereit erklärt,
Regierung zu dverrammeln. Jnzwiſchen ha im Reichsrat zurückgreifen müſſen. die nur in einem Punkt einheitlich geſtimmt hat, dem Völkerbundsrat anläßlich ſeiner nächſten Tagung
ſich weſentliche Veränderungen vollzogen. biete der nämlich bei der Heraufſetzung des alters auf im März ſein Werk vorzuführen.

Einen neuen Farbenfilm zeigte in dieſen TagenSchwanken den Namen „Little Tich“ zu nennen.
Sie in der Handelshochſchule zu Berlin die DeutEr hi it ſei bürgerli Na HaLittie 22 iſt tot. r en in Se Subelm Furtwangler lest ſhe Veſellſchaft für ange wandte Op-

Englands berühmteſter Clown. Der Mann mit doner Spelunken auf, um dann im Jahre 1884 Leitung der tik“. Es handelt ſich um ein Verfahren der
den zwölf Zehen und zwölf Fingern. Rieſengagen den Sprung auf das Brettl des Londoner nieder. Buſch A. G., nie mit einem additiven Zwei
um die a Varietés zu wagen, wo er raſch zur Berühmtheit farbenſyſtem arbeitet. Die Filme ſollen vorJehchenderteeade er Spahnecher als Iiengte Little Tich hatte ſih daneben eine gute heut en i be ehe Rencſen 2üem für wiſſenfchaftliche Zwese Vervwen.

Bildung angeeignet und erwies ſich als Celliſt Nachrichten chreiden, nitgeteilt, de r nicht in der dung finden; es ſind bereits eine ganze Anzahl von
„Sittle Tich“, der weltbekannte zwerghaft als ausgezeichneter Muſiker. Er war zweimal wugerert, m ah, Aufnahmen in der Univerſitätsklinik der

kleine Komiker und Grotesktänzer der internatio verheiratet, in erſter Ehe mit einer ſpaniſchen r e e. Chartes und in der Chirurgiſchen Klinik des Ge
nalen Varietébühne. der Millionen Menſchen Tänzerin und nach deren Tode mit einer Kollegin 4 a andhaus gapellmeiſter zuſheimrats Vier hergeſtellt worden, die, wie man

emacht hat, iſt ſoeb i erneuern. Der Grund dafür iſt, wie er erklärt, inſäncr. e Linie die Tinſict. da ſeine erſt gen ab. Be der borſcheite Rehtee betontParis gebracht worden war. Sein Name ruft die ſichten und Arbeiten ſich nicht mit der Fülle Diri S ſt re ren rm ni a n beErinnerung an beiſpielloſe Erfolge zurück, die gentenverpflichtungen vereinigen laſſen, ſo daß er vſtem der Zweifarben nicht endgültig zu be
ſeine Konzerttätigkeit ein ſchränken müſſe. Ueber trachten ſondern lediglich als Vorſtufe zu einem

ihm ſein ganzes Leben lang treugeblieben ſind. die endgültige Nachfolge wird eine Entſcheidung guten Dreifarbenfilm gedacht.
Dieſe Laufbahn war um ſo bemerkenswerter, als
„Little Tich“ eine körperliche Abnormität dar- jetzt nicht getroffen. Für den nächſten Konzert Blickt man auf die übrigen in der letzten Zeite le er doch ſechs Zehen an Sehr a winter hat Bruno Walter die überwiegende An gemachten Verſuche zurück, ſo iſt p. ſog daß von
jedem Fuß, ſondern auch neben dem Daumen der Religi e. Die Lehrerin zahl der Gewandhaus Konzerte übernommen. allen Erfindungen am beſten echnico

Finger an jeder Hand, was ihn veranlaßte, de Jn n lig G n i lor-Verfahren abgeſchnitten hat. Alleſich ſtets in Handſchuhen zu zeigen. Sein Auf J erſte pei peeß P Un t farbigen Aufnahmen in den „10 Geboten“,
treten war von unwiderſtehlicher, draſtiſcher ſeine Frau haben es geſtern ſchon Filmchronik. „Ben Hur“, „König der Könige“ uſw.
Komik und machte „Little Tich“ zu einem wahren n 7 rei Die ſind nach dieſem Syſtem hergeſtellt worden, dasKünſtler in dem engbegrenzten Kreis ſeines auf ar r m r meldet ſich: „Die Frau von I. übrigens ebenfalls nur mit zwei Farben
Geſang und Tanz beſchränkten Genres. Die Eigen hieß Madame Adam. Neues vom Farbenfilm. Das Problem arbeitet. Von ſonſtigen Erfindungen ſind zu er
artigkeit dieſer Darſtellung auf dem Felde des J rbenfilm ſteht nach wie vor im Mittel wähnen die des Engländers Claud Frieſe Green,
Erotesktanzes, des Couplets und der akrobati Auch eine Erklärung. punkle des Intereſſes der Filmtechniker aller Län der mit Farbfiltern experimentiert, und die
ſchen Schnurre wurde vor allem in Frankreich n der Religionsſtunde wird das Vaterunſer er. Vor wenigen Tagen kam aus Paris dieſder Lignoſe-Film-GmbH., die das Pro-t und machte ihn zum beliebteſten aller v S u iſt bei der Erklärung e intereſſante Nachricht, daß es dem Jngenieux blem de Farbenfilms auf dem Wege des Raſte r

tsArtiſten. Das bewieſen die Gagen, die Vitte: „Und fi pre uns nicht in un Nudolphe Berthon gelungen ſein ſoll, einen verfahrens zu löſen verſucht.der Künſtler einheimſte. Erhielt er doch für einel „Was e man unter Verſuchung?“ fragt mecha niſchen Farbenfilm herzuſtellen, der

Taqurnee nach Südafrika eine Woche von die Lehrerin. „Nun Erna?“ ſich ganz allgemein von den bisherigen Verſuchen i.
500 Pfund Sterling; Gagen von 400 Pfund je „vVerſuchung,“ ſagt KleinErna zögernd, „Ver auf dieſem Gebiete unterſcheidet. Das Senſationelle Verband der Filmdarſteller
Woche bildeten die Regel. Das waren um dieſſuchung iſt, wenn man Beſuch bekommt, den man ſan der Nachricht iſt nämlich, daß die Aufnahmen Deutſchlands. Nach dem Vorbilde ihrer

Aen en wart v für x nicht leiden mag. v die r des Berthonſchen Films mit amerikaniſchen Kollegen haben ſich nun
unerhör ren. ie ſehr man n edem beliebigen Apparat erfolgen kön- auch die deutſchen Filmdarſteller in demFrankreich ſchäpte, geht zur Genüge auch daraus u e e h wen, ohne daß weſentliche Neukonſtruktionen nötig erband u W eller“ orga-

hervor, daß ihm der franzöſiſche Unterrichtsmini- r re a G es v u ſ. u e z d ſind. Dabei ſoll der Materialpreis der gleiche blei niſiert. Er ſoll die beſonderen Juni mreſſen der
ſter die Palmen des Akademikers verlieh, eine wird v ben wie beim Schwaxzweißfilm. Es wird betont, deutſchen Filmſchauſpieler vertreten Dem providie bis in ei Artiſten noch ni i ehe rn v gern einem Artiſten nie i. uabren war, 5 r gegeben. daß die Akademie der Wiſſenſchaften dieſſori ande terdie „Little Tich“ zum Mit a rowimnt t J Erfindung bereits geprüft und als äußerſt günſtig e el Moja, „Lee e erv,

der gelehrten Geſellſchaft machte Und Sacha J. Ferwer es e Frl deurteilt hat. Da nähere techniſche Einzelheiten Guſtav Fröhlich, Otto Gebühr, Alfred
e in Dur r r T r S a S e r r e u Je We Geraſch und Dr. Goldbaum. Die endwen er für a zur en en n Vo wirdde ehe hen ehe el hl et atte e ne a en h a Se anf de Lenne c



eeDeutſcher Reichstag.
Berlin, 15 u (Soz. Preſſedienſt.) der KinDie Weiterberatung des Haushalts ein s e

e e de re ums be e Sen en Thema Arbeitsvertrag ſchwer Wlermerd ein Vorfall en nen und hu 1 Schneider in) latigen gen t 5 Oeff e u v du d d Freunde eir Wer göhnen de e ſehr In bewegt ger r bei der Fort t bei den Werhe, el e
habe. Die pel der e ndlungen in Moabit ei W per a aßte tephan gerade um dieanf die genügende die im n m Wal s e e den re e n chi i van denle

mokra maner Krauß aufge ln e r: du tteſt auf deineeernn en t ſetzte r en en, d eine Novelleſje rn la Tot Schweſter a beſſer auſpa en ſollen. Auch ver
g ein. Da re k s S Ja i m e is z ehe bot ich n das ls ich ihn dann einesn r e e e h 3 u ar lekner u Tages doch wieder 3 In traf, warf ich ihnonders komiſch, weil er ſie in einer Art e Hubbeſtinmung ung per o athe und übrig bleibt nur das inaus. Radrer tellte ſich heraus, daß er ge

wirken inge und ju ſe u agend ologiſche Problem, das ſa m um ſich zu entſchuldigen.G z u il e lichen Arbeiter und An r au 32 Alter vom zu e wen die Oeffentlichkeit t t Der i 3 t der e Fre 5 nd des
a run 44 bis vollendeten 18. Jene Wochen bezahlte Finie intereſſiert hat. Krantz und Hilde u Paul Kran der 20jährige OberprimanerWaſſer auf die ine u Die on geren ar el r gehe Elinor ſind dim grimineiſall nur Keer u Karowſki. Rechtsanwalt Freh fragte

niſten, die die Gewertſchaſften mobtiſieren wonnen ehrlinge) unter 16 in r ie Hauptfiguren des Kriminalfalls Zegeen was Günther über Stephan geſagtwürden, wie Heckert klagend ausrief, r aus den ahlte Ferien erwerbotätige g r u Günther Scheller und Hans Stephan. Günther habe. e Klaſſenkameraden e r hat
Organiſationen hinaus ſchiffen u ob m a Sehr Lehrlinge) W 16 ren te dem g. R a geſchworen, weil dieſer er ihn a c e bezeichnet u ſagt,

chaften, in e die Kommuni n ihre ung einer n die Pariſer Kaſſe mit n gioſgen len Börſen er werde i us auswiſchen, daß er inslen gebildet haben, Kampfpolit e tunden ewichtebt des a arerhte e watier verraten hatte. Haß gegen Hans Lebens an z denke, weil er ſeinen Eltern
i de it. die für e mungsarbeiten beewg de noch igeri, weil g diht nur die e habe. Der Vorſitzende r den Zeugen

n citew pirifter und hen rn d der n Grete der war, ſondern auch von Luther e 7 ten über den Selbſtmörder-der en es t P ittag n Wer ehu uns ſehr ge r geſehen wurde. Die Vernehmungen klub „Tehou“. Der Zeuge teilt 7 deß dera den in er et ausreichender Arbeitspauſen; Verbot t tarbe exhandlungen am Dienstag b latigten das Klub aus ſe Mitgliedern beſtand. Einem

unter der Wirt ied gegenüber habe ſich Günther geäußert, dan ſelten v Se 8eſchaffung von Se 7 ie See der de ſan m deren
Eine w Zunächſt wurde die Mutter des Krantz ern rächen ſollen. Günther wollte ſich nahielt e e Rede Der ſoßialpolitiſche Tag ſchloß ab wit vernommen. Jhre Ausſagen über den Charakter diefer Satzung an Stephan rächen. Rechtsanwalt

D. i des ſoziverlangte trotz der ablehnenden ng Eng g rer Krde
ſende Katifitätion des Saf gegeben Art d ſorg

Aög. und die n ihres Sohnes bekräftigten Dr. Frey: Hat er Jhnen gegenüber darüber
an hört bereits im Verlauf des Prozeſſes gemachte geſprochen, daß ſeine Motive nicht Rache wegenKleinrentner, der ſr daß Krantz ein leicht erregbarer, der verletzten Familienehre waren, oper RacheAchtſtundentagabkommens. t über großes Speziglwiſſen verfügt, immer gerne geiſti r reifer Junge iſt. Krantz war, ler be gernegei iig iyreifer, s t ſt v an dem u er Se So habewurf u e t re Mutter mitteilte, r viel krank ge S im allgemeinen aufgef echtsanwalttſtundent k ge

an m a den deutſchen Bayern Handwe enfürſorge g Dieſe Weſen und in der letzten S war er ſehr un Frey: War es nicht nur die Auffaſſung in
e iſt beileibe kein r z G tet und aufgere ie erſten ſieben Jahre in Betracht kommenden Kreiſen, daß Günthertional beitsamt nukra:

e ſen vörte an z e 3 S tiſcher Weishen erſchöpft: im Sommer hatte er bei ſeinen Ctoßeltern ugebracht, die den Scheller ſich auch aus anderen Gründen an

u keinen Umſtänden der
er Pru o Straubinger im Freien ſ u ungen etwas verwöhnten. Paul war, ſo er Stephan v wollte und nicht nur, weil er ihn

W braucht er e bei 48 u ärte die Mutter, r ein lieber guter Junge, verp Aue Güntherutun n die nun einmal t dexals die 8. e BitterFür die Wie d Jugendlichen ſprach die ſchen Gemei

S

x aber er war n Die ver S äuße at derartig.e C von Herrn Otto Scheller ne Vaters Ein anderer Schulkamerad, Heinz Mülleruagt Karſten über die deut thers i de Ke 2u S Aoin, die die weit u ze daß im S e z 19jähriger Maler und Graphiker, erklärt au
Sewegunge ehe hatten Auf B en des Vorſitzenden, Günther ſei in allemR W Bohm-Schuch. nachtsgabe des Reiches von 9 Mk. an die Rentner die er des Vorſitzenden, warum Günther mit der E. Teil der geiſtige heke e

h e über e für die ins in die Wehen aſſen Kert m ſtatt die dem fremden Herrn nach Paris fahren durfte, a die e des Vorſitzenden: Kennen Sie a
mar eiterinnen. t die Reichsſpende den armen Leuten ungekürzt zugute antwortete er: Mein Sohn war zu mir ge Hans Stephan erklärte der Zeuge: Jawohl v

Shrncker ſei in Schlichtungsweſen r Llaſwen kommen zu laſſen. kommen und hatte mir erzählt, der Vater ſeines war r on drei Wochen vor feinen Tode bei mir.
undes Karte abe u v ger viel ver J te auch, daß er mit Günther

d und wolle ihn mitnehmen. und weiß auch, weshalb er mit ihm ſchließlichwer Vorſitzender: ine l o a für wich auseinandergekommen iſt. Ein älterer rr
er als den Sch a. Voroſſpielte dabei eine Rolle. Hans Stephan erzählteha Sie Wo e ie gehn e Jhrmir, er habe We deshalb mit Günther verkracht.

rig e Wenn er Fut würde es ein

den n die deutſche R ik ſo feſtigenm tie völkiſchen en das brenge
die blik erkennen werden,S cchtagkwel nwalt Dr. Norbert r

rwaltung. ger r das Wort. Seine an Woch elewiſtes Hans Stephankungen v felt: folgenden Gedanken: Die alſo W Grund hatten e ger, Hut ein, hatte, da andere per e tiger Teil war,
Zur Anterſtützung deutſchnationaler Zugehörigkeit zu einem Volk iſt nicht

Verſ S e low allen Grund in der Mordnacht zu veronen. z tal in l e ge ſt e chen. Waehe c Frey: indBerlin, 16. Februar. Gradiotnedung e uheren, ſondern n en Bec der e m ung des brandenburgi Der Direktor 37 B., Dr. Sudwig Hol Er
a

t inneren agt, Günther habe ſon nicht angel einer Szene

Provinzialla wurde wie die e her
unlejdlich r ie benommen? Zeuge

c wollte vor 4 eben d. 2 r tm verner e rgenpreſſe ühereinſtimmend mit re der r. wwerg Bedenken Anlaß boten, ich habe ihn 55 Bett ar
teilt feſtgeſtelt daß die Provinz ſchon ſeit e vMonaten einen Geheimſonds in Höhe von Hen h. von ine Wege, auf üdiſchen draht des Gartens ger geblieben, und dabei e nette Beſcherung. 7 Sch ei er triſt

ſchen ohne irgendwel walttätig336 000 Mk. unterhält. Dieſer Betrag iſt im te e hen de wirtſchat Shen Sie vor der v lücksnacht gehört, das erklärt, S der d nur Schlechtes über ſie und

weſentlichen aufgebrancht und teilweiſe zu Dar ſicher Bedeutung. Man ſieht in dem Vorhande We abe. Der Zeuge beſtreitetlehen an z fhnatlonale Perſönlicht ten be ſein von Juden in kleinen Städten ein politiſch wiſchen wollte? Zeu ze Er war wütend, daß das.nutzt worden. e tes Moment, weil man in ihnen die deſſen Mutter uns die Sache mit dem r der begibt 9 in n ſeiner Eltern auf den
neuen Sigates erblickt r in- ihn nach Paris mitnahm, r S Le ch Korri

ne e
er

dachte, wollte dem Hans Teil vom Publikum unter RuPreußiſcher Landtag. e aſen beſonders ſchädliche nerſhet be den e h r r. r auch vom Publikum unter Rufen
ü ahnt vie Ku „Hoch Krantz“ begrüßt wurde.Gegen den Bauſchwindel. e r e

Berlin, 15. Februar. (Eig. Bericht.) das Schubert und Mendelsf e ör bracht andleiher Winter, derDer Preußiſche Landtag führte am Dienstag die und von eir h u c Wiillionenbetrug II Reich. h We ezle her in der Woagſedr
ngel geGeneralausſprache über den Wohlfahrtsetat zu Ende. dichtet, den Lucie Mann e a en Staats Berlin, 15. Februar. (Radiomeldung.) in et r v r Dienstag bei der Krimi

Eine zweite Rednerreihe, in der alle Parteien ver n formvollendet vortrug. Die Kundgebun Ein Betrugsſkandal von ungeheurem Ausmaße, e ſtellt. Er wurde auf Grund
treten waren, wiederholte mit Rechtfertigungen und e mit der Abſi ſinan dritten Strop des dur S Reich um Millionenbeträge n Haftbefehls ſofort in Haft genomriffen in bezug auf die Wohnbaupolitik des heit ſchlandliedes Ein keit und Recht und Frei
e zum Teile es t was am Montag bereits hei s Fe velvättig t zurzeit die Staats me war n Klan werben ſeiner

a wurde. Für die Sozialdemokraten fertigte
nnte erm u werden, daß ſeit S re geflüchtet. Schein

einem Ja trügereien mit mehr möglich geweſen,e ift. N. len Anmeldunſſich ger e T
Drügemüller die Deutſchnationalenund Herrn Lubendorf rff. von der n Stkaalkspräſident Adelung. en verübt worden ſind. Als einer der Haupt Einem Juſtizmord iſt allem Anſchein nach der

ren wurde in der Nacht zum Dienstag der vor drei Jahren in Eiſenach zum Tode verurteiltemals ab. Drügemüller packte gründlich aus und Darzaſtadt, 15. Februar. (Eig. Dra unter dem der Linken, daß der Bau Der Heſſiſche r gr h großen Moabiter Akten c ienngrpreges und dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte
Sinai wie er e ei der e e nten Adelung e 42 delentte Bankier Clemens Max Kunert von Maurer geiſ ber zum Opfer gefallen. Jn einem

e
mun richt etwa eine typiſde Rad vo nen Stim „amten der Staatsanwaltſchaft l und der Kriminal 2 per iſt nunmehr feſtgeſtellt worden, daß

krie e n ſt t, ſondern ſchon vor en men zum StaatsHriege zen zei verhaftet und in das Moabiter Unterſuchungs da surteil ſich auf re un v längli 4 e ner e Der Abg. Haeſe, Wies-
weiße Stimmzettel abgaben.

ngnis gebracht. Die Angelegenheit dürfte Fuel ienbeweis gründe n hat Leiſter
e wies beſonders auf die Woteſten Seht i und forderte weiteren Aus r Tugewihue Staatspröſident e weit L n, da na rüft werden muß, zur Laſt gelegt, ſeine re z e haben;e ſih be u we e es S iſt, den An er hat ſtets 77 ſeine F I a h Seht
bau des Bauarbeiterſchutzes. Die Abſtimmungen reit, die Wahl anzunehmen. Er Siue vor, das Ge e
über den Etat z heute, e ſtatt. en vier Sieg zuſammen Weitere Ver mord verübt. Es wirdhaftungen werden a ſein. nahmeverfahren eingeleitet.

und berief dann die unter den en ver

r Jm An an die Helene Daillons' traur Abend
m e Adelung eine Reinerſgierungserklärung ab.

eſtern, mit Pa gernSe ein e und Poſt an Bord, in der Nähe von Dünk n
Notlandun en worden. Die Landrng, dieel Veehrhanne unternommen werden mußte,

glatt und ohne e v
bei Karl Ebert. ſäS von Karl Ebert, dem Man e e e

torbenen Reichspräſidenten wurde in

onW Heſſen. Kommuniſteneigenen Kandidaten, während die
e

rauf

Paris, 15 Februar.

de „D 1092“, das den Dienan ger ehe vfinde
ordnung: e der Kommuniſten ge

den Handelsminiſter, Haushalt des Miniſteriums des Ae n rAbe milnne über de den Wohlfahrtsetat. e Be 87 d
Frau i anpertraut waren,ein anderes liner g ehe

hat
v bern große BeträT 3 d verſ ſcoche o eigen

en n u n. Krediu Anleihe el e e re x erwirtten on es er r t el n eher ſchen a cgſin de Wert ethet- Seht e un
t on dere e e Kie enreum des Berliner falſch heraus. Gegen den Lerigte iſt z Vor in v wertvolle Feldſtecher ungläſer heraus. Schon einmal haben Ein Helene Odillons, die r vergötterte

1“ am Sonnta v eine gewal r wegen Meineid und Betrxug bereits t ſeit einem Vierteljahr beſtehenden Wiener Schauſpielerin, hat, materiell vollkommeni gert t t wörden. Auch bei dieſem Pfandhaus- e e n rieb och Mk verelendet, in einem Greiſen Aſyl Aufnahme ge
geſtohlenre V. Juſtizrat Dr. ſta r Jean anſ n vor allem vüge funden. Helene Odillons wurde 1865 renz n le da len n An An v t Straße Pieite ſchen en i e henſwa n Se

n n e e t worden fein. der e e T chlginn des 20. J re er8, enſeitiges Exkennen des mit 16 ten a e Laſtanto ſtieß de iel rem erſtenachtun d n n die i S enſtel der mit einem vom Stadt e tendſte e e t botd u r derer, r r r en t T r Der Kaſtenaufſat Manne, dem großen Komiker Alexan agar redakteur Geor ar d iaufen in den er er igrrin nur als Veichen des Laſtautos wurde r und ſämtliche Girardi, li ſich ne ige el e e e dere wurden auf die S ſchleudert. Zwei In m r ahren wu fteren
Deine Ausdruck ehe de ſie temmen iratet und hinterlaſſen ge Kinder. wurden ſchwer, ſche verletzt. rufe

J

t 4



e

BVereins Kalendern
der SPD.e enigen Vereine i der

e S., Harz u derge Bide 5 tiven Fernruf 210 209

Halle.
8gen ins Aeges r

ſerd pünttit8 Uhr jugendberabend. Vortrag vom dine
Gäſte herzlich w gen tag
Muſitqruppe. den alle ſikanten ſoweit ſern umente haben.
zu erſcheinen.

Arbeiter Wohl Die Näbſtunde
findet in dieſer Woche ausnahms-
weiſe am Mittwoch in der üblZeit ſtatt. Die Genoſ tn wo

zablrech n wugrDonnersta
nachm. 4 Ubr e

mit Hansa Geràärd und Primsa-
bellerins Elena Tippel

Aesawitohoreographie HansGeràrd
ferner:

4 Lohnurkomiseche Radtahr Akrobaten.

5 r

III

R ort S

8 Uhr, i beiFrenzel Um pünktliches Erſcheinen
wird erſucht.

Freitag. d. I7. Fee
abends 8 e Jhof. Zum Unter wichtige er.

verſam mlung.

Unterbezirk Halle Saalkreis
n den nachſtebenden Orten Faden

rn edenen der ehemalig von z
rth (Berlin)tragte Genoſſe e

ſei it unſere vinggr G F722War mſtube u Trotda. S Richard Sohn uine.
der bekannte ssohsische Komiker.

Aus dem Bezirk m unWer eWer n d eäke C wiiſo- Dua. Maeit- naus witaliederg erſ na. Linane ins Opernsing.ne S Tee Mante, Kanstpteit-rin.rn Die ohne er d Finunn-Drothers,Steeenegt, er ter W Kombinstionsakt.
an gelegenheiten die IGenoſſinnen u. Genoſſen. e äblia seine erst laseigen Attraktionen
W der wichtigen Be erſamml ung zu er 7 fär jeden Freund des modernenaritée einen degonders genub-r den h v reichen Abend.

Alſo
8 Akte nach der erfolgreichen Operette von Zoll und Genée

Zasat ren ar H2äe Kä
Ein Festschlager des Jubels, Trubels und der
Freude, eine Symphonie der Fröhlichkeit, der

Heiterkeit, der Liebe, des Tanzes El

Ich s ige Ihnen,
ein minderwertiges Schuhputzwittel
verdirbt unbedingt das Leder und das
Aussehen lhrer Schuhe. Risse und
Sprünge sind die Folgen. Glauben Sie
mir, es gibt nichts besseres als Büdo.
Ein guter Schuh verlangt direkt diese
Edelwachs-Paste, kurz Ihr Schuh
braucht Bäüdo. Fragen Sie den Fach-
mann, ſragen Sie jede kluge Hausfrau,
immer werden Sie als Antwort hören:

küdo
Hohenthurm Die vogh, den de In den Auptrollen:

bruar, abends 8 Uhr.
OsöUnitz. Tapperetagi den 16.

bruar. abends 3 Ubr. im Lokal
„Zum goldenen Stern“.

Ab Donnerstag den 16.Dann tie Sedern

Schwerz. Freitag, den 17. Februar.s Uhr, im Lokal h krrh Das 9. Wunder
Brachſtedt. Sonnabvend, den 18. Fe

bruar. abends 8 ühr. im Lokal Koch
Bemnewitz. Sonntag, den 19. Febr.nachm. 3 Uhr, im Lokal Gaſtho

Bennewitz.
Schwoitſch. Sonntag den 19. Febabends 8 Uhr. im Vorat Me J 5u
Genoſſen, ſorgt für guten Veſuch
der Verſammlungen. Voiltsblatt-
leſer, Reichsbannerkameraden und
andere Gäſte ſind wreundlichſt rin
geladen.

Wert neue leser!!

harryliedtke

Marid Paugler
Agnes Ecternazy Curt Vespermann
Hans Junkermann Ernst Verehes

Hermann Plcho

Berliner Mittag vom 24. Dexsember sehretbt
wörtliehn Das nenne ich Tempo Tempo bis zuw
letzten Sehluß-, durehpuist von Lebensfreude. wunder-vollem Hamor,. Seheiwerei und einer unbeschwert-geniaten

Heiterkeit, wie man sie wohl nur in der „F edermaus“ähnlich findet. Der Aufbau ist a eiohnet, von einer
Logik und fortgeset ten Steigerung der Spannung, die im
Zuschauerraum mit einer seltenen Binbeitlichkeit des Ge-
tfühls aufgegriffen wurde. Wie diese deiden „Bettelstudenten“von Harry Liedtke und Ernst Verebes gespieit werden,
ist fortreißend. Auf offener Szene brivus impuisiv immer

Ortsgruppe Halle.

er v a
uraſtraße., ſtatt.

J

wieder der Applaus los ein herzerfreutjcher Film,nen die der r einzigen Stelle abtlar und den jedervervflichtet. gesehen nan muß
4. Abteil Sonntag den 19.brugr, 10 Uhr vorm., bei Kamerad

uſtack, taſeweg 15: Wichtige Bern er agereictpete bunte Flutell!

Auf der Bühne C. T. am Riebeekplats

Dimitri Smirinoſf
e welfderüdmite gische Balalaika-Gerangs- I. Tanrmmnpe!

ſche haben Zutritt und zahlen unter

nehmen.

Zo0ologischer Garten
re

Wö. Symphonie-Konrert

(Brahms-Abencdh)
des Hall. Symphonie Orchesters.

Leitung: Benno PIàtz.
Solistin: 14 3ahren zur ersten Vorstellung täglich

Margit Lanyi, Budapest (Violine) halbe Preis el
U. a. Violinkonzert, Symph. Ar. 4 8Er moli. (Siehbeo lakat.)

fritag, den 7. fenr, r. Begtnmn 5.00, 6.70 mm 8. I5 r
Heiterer Kinder Nachmittag
Musik Hall. Sympn.-Orchester.
Lustige liergeschichten, erzähh
von Ruth z (Bonsels, Löns.

be, Seidoel). 931

Dweatern. Raslen Koſt

Zeumer 8 Riedel e.h. Cehbardt verm. Gottah) rt dem e

s(Neumarkt Fischhale
Geistatraße 33 Tel. 266 58

Mit dem heutigen Tage habe ieh das Geschaft
meines verstorbenen biannes übernommen u.wieder ersTnet. Die geschätate Varerchet
bitte ich. das alte Vertrauen auch auf mich äüoer-

n zu wollen. Gute Bedienung soll ebentslis
n Geschaäftsprinzip sein. fran y Fio. Hor.Halle a. d. S. Atrium

ver und Origtnal-

r Sie htaHof r e füre treanen g. voſſige Weine,
Ia Spezialgerichte.

Das humorvolleFiegu Ra finerieſtr.44I
Schrei Si sofort

Wir suchen zum sofortigen
Antritt

mit Franz Bott
a Wielt allabendlich
m großen Erfolg

Lecke gar b Sr. näe en 2S

1
c

e h n m

ſolaphon 298 32.

Aus uDie Mühe n Sauwont
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Das luctige und aktuele Belprogramm

SCHAUBURG.
Grosse Steinstraſe 27/28.

Ab heute, Mittwoch:

mitOne Gebähe als Friderius Aer

ſ Der ſchö SS r n den Adtnt adem Leden des 587
önigs Sein Wiebesroman

arbering. Die Schlachten Rehe Keſſeldorf uſw.
Perſonen:

ein Korporal Wilh. DeeterleW. Diegelmann
Fritz Kampers
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G. Ritterbandn naden LZutriet mo zehjen zu der

1. Vorstelung halbe Preise.
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Jnterna aus der Firma

Schickſal
größer iſt die Zahl der Ver Schröde

mißten. In Berlin ſind es täglich gar 30 bis Monat
40 Perſonen, die bei der Polizei als verm
meldet werden.

Welche Zahl des Grauens! Was ſteckt nicht alles
dahinter! 30 bis 40 Menſchen täglich vermißt. Wie
viel Elend des Menſchlichen! nung die meine geweſene Ga lange auch die Geſchäfte mit Berger per nlich. itl 7

it innehatte. Meine Schmuckſachenkäufe Waren Schrader intim verkehrt zu haben und im Verkehr 10:legene Auf Frage des Vorſi 5 be- mit der Stadtbank nur ihn verlangt zu haben Jn allen ſtehen L
Pflicht

wieder einfinden. Da haben ſich jugendliche Men meiner Geſchäftsbücher ügt o wohl davon, Schröders galt, nichts von ſeiner Verſchwendungs
r

meint, daß er aus mancherlei Grün Ah ne zdere a aufſtellen konnte Berger Zwiſchendurch ſtellt s heraus daß Stunden zuſammen grgmal v ar

wur a 1 4 onen,lten. Der Staatsanwalt ſtellte fzf. daß ws wegen wurde. Die Höbner will mu italiſche Vorträge und ſonſtige Einlagen
Li n timmten Gehaltes nur das zum Leben ſt nlagnicht un Lie d k. wie nötigſte erhalten haben füllten den Abend aus Die Veran taltung kann

Welch eine Vorgeſchichte hatte jeder dieſer Fälle

des Vermißtſeins! Wieviel Verzweiflung ſpielte ſich
da in Familien ab! Daß es ſogar zum Vermißt 16 Betru
werden kommen konnte!

Das Leben iſt grauſam, und grauſam iſt die un
Not und grauſam dieſe göttliche Ordnung.

kt bildet dann

ür Schraders Kücheneinrichtung, der an Fö die Frauen e vſage et e 1924 zu Schröder u. Förſter (Berlin). Die groß Frauengruppe von
t Nunm

als die Strau
ter Zeit ſeeli
ſtmord begang

Die nicht mehr leben wollen.
Eine Fran erhängt ſich in der Heide. Ein
Jnvalide läßt ſich vom Eiſenbahnzuge köpfen.

Am 11. Februar iſt in der Dölauer
unbekaunte Frau er

genleter Wieh ſanageun,

Paa al volles

Kleidungsſtücke
der in le
Mann Sel

und meinen, daß
ſch e ſemmengebrohen

Dame einmal
führen zu dü en. So wurde Förſter auf den
rrührigen“
kuſten bei ein

Stadtbank

ungen dieſen Betrag, mit dem der ſein ſwar, da t nur einige Federſtriche nötig Die
hängt aufgef ndesvie deG W

ſteuerte die le r n en Die Weye bei. Die Bankſchulden der eine wandel ſollen auf Gerüchten beruhen. Die nach rovinz SchleswigHolſtein 92 Prozent aller
lang fortbeſtehenden Firma N. u. B. ter einander erfolgten 5 utokäufe Schrödersun v 000 auf 82 000 M. will er für entations digt r Lehrer, in der Provinz Pommern 88 Prozent aller

buntem, ſchmalen Bru
n, weiß und

Hemd, ſchwarze Wollſtrümpmd,
nderr eißFlanellſtru

mit

Die Tote hatte 1 dunkelbraune
einem ſchwarzen

Auf die nun zur Sprache kommende Ring-
chichte können ſich die 5 i nicht beſinnen.

ſönlichkeit deren werden an die Kriminaldireltion Halle er zur Beruhigung ſeiner Verlobten mit Berger unter einer Decke ſtecke, iſt die Ver LDücher führen uns in das Amerika der 80er Jahre.
beten.

ich Schraderne walgt dann
wegen ſeiner koſtſpie

ute morgen 7.45 Uhr ereignete ſich auf denSchienen der Salberſtadter Bahn in der Nähe

Ziethenſtraße ein ſchreckliches Drama.
ritz-Reuter-Straße wohnhafte Jnvalide

Schräpel warf ſich vor den heraubrauſenden
Es wurde ihm der Kopf vom Rumpfe

Bisher konnte über
nichts Sicheres

Auz der Kraxis der Abonnenten

Verjcherung
Viele Menſchen glauben, ſie ſeien für alle Fälle

St mordes ichert, wenn ſie eine Zeitſchriften ver
bachs Familienhilfe“ bezog, eines beſſeren34 Er a auf ſeine Unfallmeldung fol
genden Brief:

„Wie wir aus dem uns vorliegenden v
Gutachten erſehen, waren Sie bereits zur Zeit des
Unfalls mit e behaftet, welche vom

i Standpuer nd. Auf Grund des g 8ſloſigkeit wandte ſich die Frau an die Straßen der Film „Totentan; der Liebe“, der augenbiſcklich im
der für die Zeit
maßgebenden

olche Perſonen, die zur Zeit des
es mit einem erheblichen Leiden oder Gebrechen

Immer Schauſpieler.
e

unter eren in St erſcheinenden Oppoſitions

„Der „Klaſſenkampf“, Halle,
auf der erſten Seite in (nach
ein Schreiben des Verlags
aus Wien, worin Fritz Kro
mitteilt, daß das Unternehmen 500 Mk. zugunſten
der ſtreikenden Metallarbeiter der
„werien Genoſſen Hans Höcker“ überweiſe.

önnen den ſtreikenden
ung des Unterſtützungsfonds. Aber

denn dabei immer ſoviel
werden, muß ſich
önlich beweihräuchern?

ieler guckt eben bei ihm immer
er redet oder ſchreibt. Freilich, die B

et ſind, von der Unfallverſicherung ausge Müllwagen, und ſiehe da! die 290 Mk. ſeine ſolche Verwirrung anrichtet, daß ihretwegenen. Vorfſtehendem zufolge bedauern wir, wurden tatſächlich in dem Kehricht gefunden. n e W
Angele enheit nicht weiter behandeln zu Zeugen des Vorfalles bereiteten dem hilfsbereiten zaubernd ſchöne Schwedin Greta Gardo muſtergültig.

chten Jhre Unfallſache für uns Mann eine kleine Ovation. Ein Sonderlob verdient die klare Photographie. Jm vet
als endgültig erledigt.“

che Lehre ergibt ſich hieraus für alle Arbeit
7We ne und die Seinen v will, der tue

t der V ſchent gewer „genoſſenſcha edie a billigſter Berechnung der Beiträge der Bebauungsplan vorgeſehene Straße zwiſ

Verſicherten hohe Leiſtungen ſichert.

um 3810 Uhr verunglückte an der tag gegen 15.15 ß a R
im „Klaſſenkampf“ ſind anderer n r Eiſenbahnunterführung hinter der Zuckerraffinerie eine Zug maſchine mit einem Radfahrer Die vor vier Fahren von dem berühmten Pſychologen

ten ihn für einen Mann mit regelrechten kapi

oleten recht ſehr

denn Fritz Kroh immer ſo per

a der S
Am Dienstag

der Arbeiter Franz Sokolki aus der Straße Am
Uüren, die er ab und zu immer Unterberg 12. S war am 4. Februar auf Grube

Schauſpieler mit Schmin
n der Reklame iſt der

rampf“ Gewaltr r e ndeſto ſtrupe

in Wien“ und wollte ſich
auf dere t Slbekkuſgnehnel Auf dem Wege 3 Grube in der Talamtſtraße gerufen, wo durch Wegwerfen n ehe Wahl et die

m großen Bruder arg zerzauſt. e v W rthe e h dere eins S
Alwine durch Entgleiſung einer Kipplore verunglückt! Der achtlos fortgeworfene Zigarette mel hat 16. Februar ihr ſpiel im Modernen Theater. (Sielen beim Knappſchaftsälteſten ſchon re Unglück e ute, gegen Anzeige).

ein Meiſter
halliſchen B wurde er von einem Perſonenauto angefahren und ſeines brennenden Zigarrenreſtes ein Zimmer Feb äl et ſte rietöProgwandt wer zu Boden geriſſen. Er erlitt ſtarke Hautabſchürfunbrand entſtanden war. Nach 10 Minuten Tätig- r r n Wer an Pari- Se r

n Händen und am Kopf und eine keit der Feuerwehr war die Gefahr beſeitigt. weiteren 9 Attraktionen, welches in jeder Hinſicht einen

ſchewiſtenpapiers i
und lügenhafter die Methoden,

n, um in der Oeffentlichkeit den großen Mann zu

SPD., Hrtsverein Halle.

ß u rn e Jem 46. abendsVernehmung der Komplizen Scheöders berſenlen Tart? enden Sotalen Mitglieder

z Bezirk 8: Reſtaurant zum „Brauſtübl“, Freiimricht vermag u. 7 inwieweit ſich die hecſteg 17. -Brauß
g hr gehauen haben undigt, große Summen ins Ge 9: Reſtaurant Böhle, Großer Sandberg.

11: Reſtaurant Leuchte, Wörmlin. boſes aber N. u. B. F. belaſtet! 19. Reſtaurant v egzer An

Die Angeklagte Höbner iusſtraße.üllte Wechſel von Schröder aus s Sag „Landhaus“, Merſeburger
Berlin, n „Karſy“Akzepten verſe er Am Frei2 it de 17.Feiter Walten haben ſie E. als Angſtelie s uhr Aben tn fordern et

e

rt ſeien aber auch die auf die lgenden Lokalen Mitgliederro von der Stadtban eenreen ſanenden verſammlungen ſtatt:

r: Sie ſollen nach Berlin zur Vervollſtändigung ge angen. Bezirk 1. „Reichsadler“, Trothaer Straße.

indel gekannt zu habe a L zn nnt zu n t übt ſie Zurück- Feſtaurant Max Kloppe, denberlle Im ha m r war es ſonberbae da n d e S. Gewerkſchaftshaus, S 42/44. r
t zur Stadtbank nahm Dieſer erledigtel 86: Müllers Hotel, Magdeburger Straße.

Reſtaurant „Salzquelle“, Graſewe
Görickes Bierſtuben, Jacobſtraße

tze 2 eer ſie als eine Kapitalsanlage beſtreitet die Angeklagte In der Lagerbeſichti- Punkte zur Verhandlun tn verkau oder ver et t ſ. erbet ulſegt ller Mitgliede dieſe Berſemt n zu be
ſorgfälti ufbewahrung rlich iſt ihr, obgleich ſie ſeinerzeit als Braut ſuchen. Der

davon,
abtbant beab ſuat auſge ſonen Sein a r e mterhaltungsabend der Frauengruppe

erin kennt ſie niverdeckte zwubigge bei Ueberrumpelung u „„Vach des Alltags grauer Sorge ſind auch
3

erliner Geſchäfte r n nmen Das zeigt r Untedie Uebertragung des der Frauengruppe. Deklamatione
e Geſlllelege auf dem laufen

gen als gelungen bezeichnet werden. Bald wiedechten beweiſen. Einen Streit Der Angeklagte Neumann olch emittüchen Kreiſe zuſammenzukommen,
die Geſchichte mit dem 250-Mk. wurde alsdann vernommen. Er kam am 15. Juni der unſch aller Zelngete Demnächſt wird 4

mme orf beſucht. Be
ondere Einladung dazu ofc 44 hachr wurde der Kompagnonſſg ge dermuten laſſen ein dehelt be r e 53 Tee e d en n

weſen. Trotz bald auftauchender Mei sver t r rP v r S heer ſagt z ſoft oben Mut. Darum ſollten alle Genoſſinnen
ung zugeſtanden. Sie n kommenden Veranſtaltungen teilnehgen.

einen Metallhandel. chröder hat angeblt immer auf werden es ſicher nicht bereuen.
Ein ſolches Pa.nicht ommen. Fräulein pier, lautend i inge S Ablehnung des Schul Religionsvie ehe weise anfaähige ruen rn e va, ren an v mnierrichto durch die Lehrer.

r We um die Wepperer los u ein, meinte bleibt die Tatſache en de des e
t, hielt das unterricht erteilende Lehre lks i3 aufmerkſam. Nach Ver Gebaren für ehrlich, denn er glaubte nicht, daß es dreif es Auf i ſn dieſen e

Baiſſeſpekulation wurde F. aufſeine Stadtbank geben könnte, die eine würde Dazu ge ören: 1 der ſtaatli 3ieſen, hatte dort Erfolg und Scheinfirma („Karſy“) finanziere. Dieſem An ſi tsbeamte W von der alte n
Schröder ihm einen faulen geklagten iſt zu ß er ſich an dem Gold Keligionsinſpektor“ (5 16), 3. die oberen Stellen

teiligt hätte, wenn ihm bekannt her eligignsgemeinſHaften.

K u. belaſtet wer rer Reklame habe

en Hier ſah er auch n

rdſchein auf 15 000 Kilogramm ihm mitunter gefertigten falſchen Auf Fallre einen an te »*beſtätigungsabſchriften Suerngi Geſebeskraft erlangt. Es werden
ür die Stad Unterlagen ge dann den Religionsunterricht niederlegen: Jmert Frühere Angaben über Schröders LebensFreiſtaat Lippe s von s Sehrern in P

er.Kielt auch Schrader für den Die Lehrer der Provinz Sachſen ſindgroßen Mann der Stadtbank, weil in der Regel urzeit in der Abſtimmung Ee ſteht 4 g
r mit ihm telephoniert wurde. Die Karſy“ el daß das Ergebnis mindeſtens ſo ausfällt, wie

Gründung will Neumann für eine ernſte Sache in den aufgezählten Bezirken.ehalten Hoben, für die ihm ſein Chef 500 bis

einen Brillant Mk. vorſchoß Es werden dann mehrere das mam ne einen der Herren an Phantaſie l Briefe verleſen. Der Todesritt von Little Vig Horn.
Die reits erwähnte 75- Mk. Nach Widerruf einer Anklagenotiz, wo NfaT heater, Leipziger Straße.

das 150-Mk.Objekt) ergaunerte nach N. ſein Wiſſen darum kundgetan, hröder Wir haben alle unſeren Karl May geleſen. Seine

c itinhaber den n Neumanns und der Verhandlungstag w.
igen Lebensweiſe. Das Ge

der neue Film der Ufa.
at achen bringt uns die

Handlung in die Zeit, als den Indianern, die vom
Fortſchreiten der weißen „Kultur“ immer mehr verdrängt
wurden, Reſervate ugewieſen werden mußten In öfteren
Aufſtänden erhoben ſie ſich dagegen Wer ennt aus

giſchen Klinik wurden ihm Notverbände angelegt, ſſe ner Jungens ſeit nicht den roten Freiheitsheiden
und er wurde entlaſſen. Leider war es nicht mög Sitting Bull, der am 26. Juni 1876 ein gan es Regiment 3
lich, die Nummer des übermäßig ſchnell um eine bei Little Big Horn vernichtete Die von J

dieſer furchtbaren Bluttat überbrachte ein Meldereiter.Kurve fahrenden Autos feſtzuſtellen. d be S de der Wenn Gibſon, deſſen
eitkunſt beſtimmt größer als ſein ſchauſpieleriches Talent

i Hoch klingt dis iſt. Di di t Liebe und h d i cktr J Lied abgeſaßt, We verblaßt ſie pinter der 4er, der z elehrt vom Straßenfeger. des Geſchehens. Das Beipro ramm bringt einen guten
Orientfilm, de Wochenſchau und eine luſtige GroteekeAuf dem Markte verlor eine minderbemittelte gei der Held mit ſeiner eben er

Frau ihr ganzes Spargeld im Betrage von Eisblock ſitztl Hatzi!
290 Mk., das ſie in Zeitungspapier eingeſchlagen Totentanz der Liebe.

und entſprechend der altbekannten Unſitte im ufa-Theater, Ate Promenade.
aus als erhebliches Lei- offenen Korbe bei ſich hatte. Jn ihrer Rat] In zwei ganz verſch edenartige Welten führt uns

deſ r „Vobachs Familien reiniger. Einer derſelben, Franz Ballſchuh, Zſte 3 G Welt u der 4
cherungsbed beteiligte ſich beſonders an den Nachforſchungen. rauſchenden Feſte, anf der anderen Seite Argentinien,

Er tat noch ein übriges und durchwühlte ſeinen Pariſer r K abpfen h

progr mm läuft eine amerikaniſche Groteske „Wenn
eine Mumie eine Renje tut die wieder einmal

Straßenbenennung. Auf Vorſchlag des Magi erſchütternd komiſch wirkt und wahre LachſalvenS d e e on hervorruft. t.orfer Weg gelegene e „Schwarzer Weg in Nakete. Von dem Beſtreben geleitet, den Beſu
Planenger Weg umbenannt. Die im Migen ſtets ein gutes zu

en hat die Direktion dieſes beliebten Volkskabaretts ab
Beeſener Straße und Amſelweg wird Schwalben-ſ6. Februar die drei Schweſtern Pretz ch zu einem tur

weg benannt. See er e re ſch unjens Töchter des Muſi?profeſſor re n Dresden uSchwergewicht re ſregglar pflegen das deutſche Volkslied.
Dagma, die Seherin im Modernen Theater.

ie Volksfürſorgeer iche

e Das Fahrrad wurde natürlich von Zarl Kraus entdecte Seherin Dag ma, die in letzeer

nd melden, um heute die Arbeit 7.30 Uhr, wurde die Feuerwehr nach einem Hotel Walvallatheater. Heute abend verabſchiedet ſich

Donnerstag, eröffn

reten Hberarmes. n der Cptrur Perſonen kamen nicht zu Schaden hochtünſtieriſchen Genuß verdirgt. n

v



ſt Anzucht ſtrafbar?
Was die Geſetzgeber feſtgeiegt haben

al dem u e Frampfuug der Ge

Nicht Unzucht e un9 z h h Fraurd beſtrakt, de der e einer Sitte und n ver

nden oder andere beläſtigenden Weiſe zur ün- Erlaß ren ſeettihen Aiwien ſeit erguffordert ben ig Tißt ietet, oder der aber i Federn des für die Neubautätigkeit geſerd an anerkannten Reviſionsverbande
ehe von Kirchen und Schulen oder an anderen beſtimmten Anteils am r r. SinneBeſuch von Jugendlichen beſtimmten r Wer e der e en tä r ten r Sei

iten oder in einer Wohnu S aufg ech ndw chen 3 und 18 Jahren n der d

e et a e e eweſentliche A

t u e Ueber die Angemeſſenheit entſcheidetr ilien von 5 m rhöht tadtwermeſſ ln Denn Bau
zucht (Kuppeleh nd des y von Vordellen e weſen den ſan Aen S len Wie m ere wahren i aufſt n aus dem Hausz e nungen h n
unter neben Fall verboten. s an 6 a Rückzahl e Kapitals nebſt wo ſeien auf ſtimmu

t Wohnungsgewährung an Un-uckbende, ſondern r rung ver
funden mit Ausbeutung e helten r Un

twagen angefahren undworfen. Das e wurde tota
Der e kam wie durch ein Wunder nur
mit geringen Verletzungen davon.Nicht r Kranker über ung der Hh teuer

ent

der A lnd di ndl von Geſchlechtslen 4 Saien, t W per t gu de e Sente tiger d ge die mit e ittler
p 9 ine hat, ſich herau rhin beſtimmt, e r 7 t dort Vermß er eine Krankheit nicht für eine Ge r nach ellung 77Wetetenthet e W a Wohnungen vom Wo zu be un die u

Leiden der Harn u Bauunterne Altwourch Kurpfuſcher verboten (Kurpfuſ wer e T ne Koſten Sy Peren werden die

werden, wenn di ietu ieſaph). Ebenſo iſt Fernbehandlu die älteren r et leiſtungsfagig lich u e Serm r ceende werden nicht mehr angenommen.
von Heilmitteln (außer in itſchrif d S nftigen Berücſ dſten en werden,W ne zur e o den en r r oder ln Einem ittler darf die Vermietung nicht über n h gergre beſchränkt

Dage T u Aufklärung in ernſten Verträ w., ein ch ch tragen werden.Ver von Ver ine merke We die z akefn vielmehe gen on a Bei der leſe i
s a von der Regierung als angerguei ge halten Eſheſtigen eher ſnſer vaenges wer venhh r u n ne a n

werden. l weehalb nicht von Schulenelefungse-, anſtatt von Kene oder über u verboten ſind, c T gründet tonnen Hauszinsſtenerhypoiheleni herein mit einer ſcharfen r rmetionsbeitilfe ge ſprochen w Die Gemeinde iſt
nicht die Sachwalterin

la u
deiner Hirchengeſellſchaft.eſchäft ſelbſt (nicht im Schaufenſter) nichts An rz neue, daß a e und ſjeden Verausgaber von als falſch erkanntem Gelder h ho erne geh ene, de See ſteanten der S net i ihn Kiuren kefer der e u ehe und alle ſagdien e r ar

hlechtskrankheiten kann v neuen X. ern. li und Ver Trotz aller Einwände hat man ſich zu dieſem Schritteſetz wie wie er beſtraft werden r nur au ldes e Krimientf ehe müſſen da da die Deligſcher Straße den Andar icherheit vor der Jnfektion du et d aße 2 mer 23 oder 40, for des modernen Verkehrs kaum noch gewachſene zu haben, empfieht fich vor der werden von t Fäuchere hat fy Auf ver dertſeite der Straße ſoll ein Radfahrwegher ung das Auffuchen einer Eheberatungs- t a e n e Falfchmün das nene eine Belohnung bis zu angelegt wer

ſtelle oder eines Arztes. r z 2 r gehrage Dir 8000 Mk. ausgelobt. T Von den Arbeitsinvaliden. AmDie ebertragukg von e e t en, un anderen und Barten, z e d a ginderf n et r de eine rei ſuchte un tu deszwiſchen Ammen und Säuglingen, ren e S t auf t in e le J T der h der Kaſſen und Geeltern und Pflegekindern wird von e tag e r ert l e a utſch rer n zu
rencht Freitag, dem 17. z h Thorrin, ſchäftsberi vergan erteilt de.ausdrücklich als ſtrafbar hervorgehoben. die beliebte dal Wrw ne Tier G u auch hier ch aber

e den e z en g ſchichten zum Vortrag bringen. Arbeit gelei vielen Fällen konnten den
a c c F. und härtere e Suſghe Vo e des Sy ſter geboten. hier het d e Miete gkeiten uſw.

Temperatur und Krankheit. auch daran n e das auf dem Abonnenten haben n gen en z De ergaben e wer
Daß der Einfluß der Temperatur die körperliche befindliche net h a e e ä erWiderſtandskraft bei Menſch und Tier ſtark erhöhen LegheePih er, die ſogenannte t Weiſe erläuterte der Referent diund ſchwächen kann, iſt eine von Pol und Tropen S ſch auf un die n e der e ereiſenden oft beobachtete Tatſache. Verſuche in be ten Noten treten die e ſchneidenden Linien der der Ausfprach dten die Verſammelten dem Ver

d uf den und Blindprägung der eite (der Kopfbild- Ammendorf im Spiegel der Wirtſchaft Wie weiterhin ken e und vor allem bei
rſtandsfähigkeit gegen Bakterien und r ſeite) e Note rippenartig hervor, wäh] Die Arbeitsmarktlage im Arbeitsnachweisbezirk den kommenden Vahien durh Stimmgettelad e

gifte wurden neuerdings von Profeſſor e einge a dorf im Jahre 1927 ür die SPD. an einer Aenderung der poDieſe Verſuche beſtanden e mitzuhelfen.iere, die einer Eiweißſtoffvergiftung Wotehet s Linienmuſter chien auf der Wie im ganzen Reiche, ſo war auch im Arbeits Immer e Der ſchranken-
t wurden, zwei Abtei und eite eingedrückt. Seit a S enstag ereignete u ane e e eund e einem Raume von üblicher Zimmer in Verkehr bei denen e lin ung Perſon en gemeldet. Im Jahre 1927 ſind aber nur S r

ne e Die Beo en der beiden liegt, alſo auf der h der e e 2866
sreihen hatten das Ergebnis, die Tiere, hervortritt. Dieſe mit der Perſonen durch den gegangen önnern ab

e ſich im kalten Raume befanden, eine 150mei richtigen 3 e v a S n t Das iſt eine Verminderung von 1163 Perſonen. S ne

ere Menge des Giftſtoffes vertrugen als die unverändert Pferde-Tiere. Dieſer Tierverſuch beſtätigt aufs zu e an m die vie 58 weibliche Erwerbsloſe, oder im ganzen 442. Am wagen konnte ſe Fahrt nach einiger Zeit ten

e l u S Auf Gummi Bieder, Gr. Steinstraße, Nähe Marict
T ſegte an. Jean Philippe hob die Hand. Vomſe Punkt neun Uhr ſtanden wir am Fitter Auch

I
unteren Deck erwartete ihm ein erhobener Arm. m Viertel nach neun.eimuässe los u See war in Schiffsn ald wir W rr Mann auf der e in orm gung ma e an a unickte „ja“ mit dem Kopf. ſovvii tigen: i irre t v

„Es geht alles ſagte Jean n Der trug eine Mütze wie ein Rekrut,
ne „Jeht brauchen wir ſie nur no herauszubrin die Kleine konnte man für ein Zimmermädchen

Wer e r Bord halten. Wir gingen ein wenig abg r die ſſei
tn zu von Albeovi Sig ewaltſam entführen, können wir die ß Sie kamen durch das Gitter.

Einzig berechtigte Uedertragusg aus dem Franzöfiſchen don Zfſy Raderna cher e u. h e Se Dat e er r der 7 u Und

Jarſeille bi a e r drückten e dr23 Nachdruck verboten. ſich nichts mehr,“ erklärte der Bär. Jch verlange ebrgucht. Glauben Sie, daß ſie n t Sei r ſah, deß ſie auf 7 ſ wargen Hut eine arg

kannte einen Offizier ätten, zu ſchreien oder um e zu rufen ſtrug, ein Fragezeichen!ffigi fünftesmhunder Peſos. et hätt ſchrei de un Fe Angelegenheit des Aufrichtigen war viel 8 Ein „Strauß' bedeutet immer Peſos! m Laufe dieſer drei Wochen? Um ſo eher, da Zur Linken ſah man die Lichter des Platzes 25
verwickelter Die Frau, die er erwartete, ſollte rmer Bebert! Das war ſehr koſtſpielig! ie die Reiſe nicht in der Luxuskabine machen. Mahr den Bär ſein, dieſer Bär wurde el verſprach, die Sache vierzehntägig zu ſind micht aus lauter Wohlbefinden ein Wie in Paris, ſehen Sie, das iſt bſch.“
lich in Campo, in Mendoza aufgebalien. Wederſ rege geſchlafen S ſgwöre doß ſie nichts geſehen dalder Bär noch der Aufrichtige kannten die junge er Bär erwiderte: „Du haſt meine Frau mmerhin haben Sie ſie an Vord aftt. er Aufrichtige wollte ſie am Arm nehmen
Reiſende. Ein Dritter, Bebert genannt, der zur ſauch nicht auf Teilzahlung genommen ir ſind ihrem Wunſ entgegen mmen.“ und einige Schritte weiter gehen.
Zeit in Paris war, hätte ſie entdeckt, überredet, Der Handel wurde abgeſchloſſen. Sie unter Je rn Wer z erest.“ g m ſagte ſie, „ich warte auf meine kleine

ren Beruf en reundin.“verfrachtet. ſchrieben keinen Kontrakt. In dieſen Kreiſen ge Wir haben iBebert ſchuldete, wie es ſchien, dieſe Frau ſei m Trideie ſeinem Freund dem Dir non gen Jhr ſeid die Mäzene der Liebe in „Sind Sie jetzt zufrieden?“
ne r n r mndere, tauſend als er ihn im Juni beſuchte: Als die Landungsbrücke t war, gingen An z d dar r e

ine don d ich habe Gelegenheit, wegzufahren. wir mit den anderen aufs ift Jch fo e a en Sie. habe mir nicht gedacht, daß dien den Frauen des Bären hatte ſich zu Wenn u et tauſend Peſos verlangſt, da ſind ſie; meinen Burſchen Jch wäre ihnen ins Gefäng Reiſe ſo ſein wurde. K
Segen des Jahres in der ſchönen Stadt der nur iſt mir dann jede Möglichkeit genommen. i nis, ins Bagno gefolgt. 3s mehr nd fragte ſie noch CLi in Buenos Aires, in Bebert verliebt. geht es gut. Du wirſt u nicht meine Karrierel Der Mann auf der Brücke kam uns entgegen b

i den unbeugſamen Geſetzen des nes Ju 3 ehlers z wollen! geg drückte meinen Gefährten die Hand. Er für mich,“ ſagte Wer *bnebrt n W auf die Sirene hören d dir ſchon ken ſos bezahlt. geren mir die Hand. Jch gehörte mit zur Ein gut Paar war in Sicht. Dieſes Mal

v e nun r ätte r wo e u n dung Bande aber w r s viel luſtiger. Die Angekommene küßte
n Kind ſagen müſſen: ne Süße, du biſt m materielle Un ir u ngen,“ ſagte er, „aber w n rten voll Uwerheiratet mit meinem Kollegen, dem ar t die Frau genommen habe, wieder gutzumachen, auch alle ige en p 3 re e er

kannſt für mich nur eine beachtenswerte Frau ſchlage ich dir vor, ſie zu erſetzen. kennſt! „Laß ſie heraus, wie beim letzten Mal, Punkt auch ſie. Pir haben ordentlich Angſt gehabt,“ ſagte
ein. Wir dulden keine Dirnen in unſerer Mitte. meinen guten Geſchmac, ich ſchicke Dir eine von neun Uhr bin ich am Gitter.“ ſen r haben Euch doch nie ohne Eſſen ge

die Ehenden Blicke, und zwinge mich ist drüben.“ Bürgerlich gingen wir die Rivadavia herauf. la ſagte der Mann
zur Ordnung zu rufen. Sonſt muß Vudr Der Bär nahm den r an. Jetzt handelte es ſich darum, „Cubanos' zu trin Juvt aber wir haben nie das Tageslichtv von deinem ſtrafbaren Benehmen Mittei-/ Die „Alſina' war in Sicht ken. Wir traten in eine Confiteria ein, wo man geſehen. Es war immer dunkel

lung machen.“ Wir warteten ganz e auf dem Kai. z trocen ſervierte Sie waren tatſächlich zu wh alſo nicht, wo du vorbeigekommen
Aber Bebert war leicht entflammbar. Bebrt „Wenn Sie nun unterdeſſen geſtorben wären, Und das gab uns Mut für die bevorſtehenden E. biſt?“ s

u die ſich ins Feuer ſtür Prie er gehen r v mein ein türlich ſind ſie hier, weil ſie es woll Da c Des

en, ohne dara er geht
n eine kann haben t Vielleicht wär ſie ſo nett, an meinem Grab Aber ich bin hartnäcki g, und ich ſtelle ihnen noch dem da wem geht ueine Keine deeundin rit

eine für ein n verkaufte zu weinen.“ eine 5 Wiſſen Sie denn genau, was ſie hier Das war iebert entführte Frau Bär „Und r tun ſollen?“ Kümmere ich um deine Sachen!“Solche Sachen öhnl „Seien Sie unbeſorgt, ſie würde nicht verloren Genau wiſſen wir es ſelbſt nicht. Außerdem Wi ir gingen durch die MayoAllee, um ihnenJ e. J en n ſich gewöhnlich durch gehen. haben Mädchen, die ſo lung und ungebildet o „jzu zeigen, wie ſchon es war.
ch kenne eine Leiche, die man im „Und die andere, die nur ein unbekanntes Ge keine großen Vorſtellungen. uuf jeden Fall w Vor einem gr Ca i

onat aus dem Rio de la Plata gezogen ſicht finden würde?“ ſie genau, daß ſie mit rer Jugend Geld ve Sie waren a i o z W den.
de Hſetmnal wurde der Vorfall auf andere t Waſg e e tige ſein, die einfach ins ſt n un ad ein Wir du Bris tige reſpektierte die zukünftige
beigelegt: der Bär ging zu ebert. Er ſagte ihm c Aherre rierte zu landen. Der r der iagete Zeit nichts geſagt Sie ſagte, ſie ſei gekommen, damit ſie ihrer
v h e ren genommen Du in de er e ſandten hatte, ſah mich Großmutter G ich menſ m eetete Brren die e r e e Grüße der n G glanbt ne es ſtſere Aufgabe iſt, zu 8 verabſchiedete

beiden ren au ie eing fort, mit ſtänd dia daß es nicht vorteilhaft iſt, a arten ten die Brü nan Das ſind alles keine Di tun igen Fragen an dieein gegen ſeinen Willen zu halten, ſage f vrer Begleitung. Das So es Das iſt ganz natürlich.“ m tn mit hen n t
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Tagesordnung: uch, die d e.x gadrreberi t perſön a Städten und 65 Orten Gutd b
wahlen: 5 d Vorſtandes vuee

f. entliche
r mit einer republikaniſ

hier am vergangenen Sonntag eine
verſammlung ſtatt, in
nete Genoſſe Krügeri Anweſenden dn, vor allem aber e

et in der SozialdeHrt
r Gerade das

e enun je einſtläne der ger in dieſem r e die Stadtverordnetenwahlen ſtatt

tarker Beifall i
en unſerer Werbefilme den folgend n r

BVer e

3 n ai

v wohl als Kem
rage kommen dürfte, bedin 4 me

wachſames Auge zu en damit die

z äh zet u re die
und erſuchen wir e

en und Umgegend, ſipſinden, zumal km ch

Kreis Sangerhauſen

den „Ober' unter Anklage.
richt Merſebur e den Ober

ausn en h e (F 187) ins Bele i
ſien es gehört, des öfteren an

de dine

den e G er viele wert
e Direktor Spo r aufgeächt h r en erung un Re gert

e Obe

S werden.

n h ſeine

en zu haben, daß

egen die beiden obengenannten Para
chuldig gemacht hat.

nügende Wohnungsbefa in i engz davon unter h r on
t gegenüber der
n es waren

et nur wenig.esinéſtener völlig für
r. verwenden, erſcheint dem

Am Sonntag,
10 Uhr, findet

San
dem 19. Februar, vorm

Reſtaurant „Georgenbrauerei“

ſen eine Konferenz des Unterbezirks

Tagesordnung:
1. Bericht über den Stand der Organiſation im

Bezirk Sangerhauſen.2. Die bevorſtehenden m Landtags
und Reichsta swahlen.
abgeordneter

anuar 1359 ange
aangebel die

Reichstagsg über e der Guts
bezirke. Ref.: Landrat See mann (Sanger

4. d n Ref.: Genoſſe Herzig m

Selbſt andidatin.n der Pulsadern verſuchte eine Frau S.
aus ber Clobieauer Straße freiwillig
Lehen zu ſcheiden. Sie wurde jedoch noch recht

efunden und dem r zugeführt.
z vor einiger Zeit ſtatt

mit Leuchtgas zu vergiften, war gleichr r Filmvorführungen.
n den folgenden Tagen werden in nach ſtehend

benannten Orten wieder öffentliche
inden. Zur Vorführung

h Ver 58 der Wi it der Tagesordnung erſu

See die Ko e c
angehören anweſenden Katholiken zum Wort, nur J ſchlzvorſteher und Gemeinde äußerte man durch Zwiſ pruſe eine andere

Der nnterbezirksvorſtand.

J. A.: F. Heymann.

a C Ffaackt)

Werereter chnie en.

rungen ſtatt
beliebten volk
und „Die Kieler Roteals ſt ä d t. Mittwoch, den 15. Februar, „Zur

Wauqa. Donnerstag, den 16. Febrnar, Oben

ber Freitag, den 17. Februar, „Zur
ben 5 Sonnabend, den 18. Februar, Ge

Wort. Dienstag, den 21. Februar, im

hnittwoch, den 22. Februar, im

e a des Ste
an chen Weſen
Seemann die
bezirke. (Wir a hier au

l erſchienenen AH. B.) Beſonders intereſſant waren aus dem
Kreis Sangerhauſen r
So mußte man erf
des Landrats im

von 5 und
ts

chiedener v hte der

en eeehhe a e WPreußiſchen HofGroß wen en. Donnerstag, den 23. Fe
bruar, im Gemeindegaſ

Roßle en. Frei

r dorin der „Weintrau

enen Bei piaie Tas
das Dienſtau

des t

ho
den 24. Februar, in der

Fe Sonnabend, den 25. Februar
Schönewerda. Sonntag, den 26. Februar, i

im Gemeindegaſthof.
Der Beginn der Vorführungen iſt überall um

8 Uhr abends. Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Genoſſen agitiert lebhaft für den Beſuch!

e r das 6. e e fallen unter die mordend in ihre naſſen Arme nahmen, dringen in

S
enwohl notwe e

ür das ennkate Leben

s Kreiſes zum Stre
immer werde man die geſ

z. B. werde esdie Poligei e
Beamten h Sente g S rcha. 9 der neuen Autolinie. dBereits vier a iſt die neue Autolinie

eankn lungsräume geſchaffen und mit den er pa deren

r ha i neuer raten tattet worden. Die Beſtr gegen
un werden na unicer Verordnung ſagen aus Helbra. Bildungsabend. Am Sonntag

bewohnt e nen t die e kaum geführt und nab den üblichen Koſtenſätzen berechnet. veranſtaltete die hieſige ReichsbannerOrtsgruppe
ch in Frage ſt

P rentere und ob ſie aufrechterhalten v

I

e

n, ſich ſonſt ein wüſtes Dur
dfetzen und kommunalen E

nun man bedenkt, daß im Kreiſe

en ſind, kann manvon der n die die Verwaltu
e inwohnern von Artern und Umgegend

z et renz Seneſſe dasſelbe Thema ſprechen geeigneten Je

wollen wir uns einen weiteren Bericht über len Artern. Betri v 3 II.

gr. etriebsunfa Dienstag frühg u ne Do n e u *w der m der y e äe vomertreter der aliſtiſchen HerunterGründung einer Den ruppe an, Pera nen die finger ein Glie obcueſchte Beim
n einer Eiſenplatte von einem Blechmantel warm die Platte abgerutſcht.

Artern. Freidenker! Der Verband für
e und Sypertyſatteng veranſtaltet ar

beſonderen Schwierigkeiten des Au
ehe geſch Hilden wurden. Die

einſtimmig eine Kommiſſion, welchegeh vorbereitenden Arbeiten übernehmen ſoll. Da

ues einer

re
reitag, dem 17. d. M

nden, man zur Aufſtellung der Kandidaten ſamml
e einer kameradſ endie m einzelner er

m Weethehant Rach einem Vortrag

fae
Die Zeitungsfrage an eine kleinekuſſion, in der die Berichterſtattung als noch un an r erſt e h über

wurden viert Archehertcohſſagrleionſerenz in Halle wählten ten ln Deleglerie

r We Wegen ehe en Heiſiadenden üniterdegiztetonferenz
s Art erreichte die Verſammlung ihr Ende. wurde Senoſſe Paul Sauersfe l d gewah

Das Geſicht der Kirche.
Gezeichnet von einem ehemaligen Geiſtlichen.

ſef Papert ſprach am Montagabend im er re des s und ſeinez Mann Ferne Fern in Se erhauſen, Regelung in den nächſten Jahren zu beſhattlhen
a einen Weg vom fatholiſchen Geiſtlihen zum D rechte Seite des Hauſes vertrat den Standpunkt,

Freidenker. In ſachlichen Ausführungen wurden des Stadttheater in Zukunft zu verpachten. Die
ie Kalkulationen der Kirche auf das Sefahleleben hen owie der Ragiſtret hatten ſich

der Penſge en auf gezeist und die darin gee h ater wie bisher in ſtädtiſ
n ufü Da ab der ſtädtiwiſ e denen und herrſ e u e ahte be r n

000 Mk.

Re enn der Genoſſe Aus a piel, Operette und Oper wa
eigener grfa rungen ſeine Au e i k. erhöhen Purde ſoll die Oper v

Abt er wer 3 Sad h dofft Tnur die utausgabe des en e mmen. urch hofft manm hen r d auf a ob Mk. zu verringern. Gegen die
be en verdient, von Weyr Erziehu men e Deutſchnationalen ſowie weiſe

gen zu werden. Leider meldete ſich auch keiner der a Volksparteiler wurden prechende Ent

ſſe gefaßt.

Leute aufſchreiben Du zum m
z Mansfelder Kreiſe

rauch dauernd ſich führen. Da wir bemerkt
daß verſchiedene Ausführungen des Paperij Gewerkſchaftskurſus Eisleben.S iſ Heute, Zitmwed abend 8 e See eng d

ſeſenetſideruneegel Anſens punn 8 8. Uhr.

Tr

rdneteder außerordentl wichtigen nd e
rer Die Zukunft des Nordd T t r IIt. Diuſer eater S e am

ſchickſals. Die Ausführungen über moderne

nung. Die Vorleſung des Redners r
lunceleben und den Wert des ſa

ens zweier Ueberzeugungen

h. n g] Trommers Tonloch, ein Gefahrenherd. Das SW Kinder e n Rande der Neu 7 W e Tromnoſſe Volksſchulen am 21. re von 8 dis Tonloch, heute im Beſitz der Mangsfeld G.
Knaben) und am 22. ar von 8 i h Zeit für verſchiedene Kele der anliegen-
Mädchen) e Meldung e Straßen einen Gefahrenherd. Die Waſſer des

a en T ar m 45 an e r vonu an allen dre nzert rhallten, vie ungenss I (Schulgaſſe 2). Alle Kinder e Badegelegenheit boten und leider auch man J
de n Le vom 1. Jull ig27 bis 30. Juni ches mit dem Leben unzufriedene Menſchenkind hin

snahmen werden an derſdie Keller der umliegenden Häuſer und ſuchten ſichel Auskünfte erteilt. lege Ausweg e den le e
r e Seit Sonntag mittagpumpte Ta Zerßar die moderne Motoren

euerſpri
chlauchleitungen, um den Abfl zu verhindern.Durch den en Um n teilweiſen Neubau Man will auf dieſe Weiſe das Uebel Pelampfen,

des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Artern ſind in ob dabei das Ende des Teiches gekommen iſt, werden
demſelben auch der Neuzeit entſprechende Tye die J Urteile der Männer beſtimmen, in

änden in dieſen Tagen ſein Schickſal liegt.
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trag, v a eege Kam. Grünewald
igte dieſer in über 110 Bildern dere

c u ene ans ſeit bald 100 deine demokra gen Republ gegeben.e re r etereſſe, ieſeme i e Kreis SchweinitzHelbra. Sexualvorträge. Vier Vor Battin. Tödlicher Abſturz vom Dach. Der

Verſamml wo dieà h Verder 53 e Raute als
wird noch

träge aus dem ſexuellen Gebiet wird die Aerztin a9 Jahre alte Zimmermann Ullrich von hier wa
und Schriftſtellerin Frau Dr. Emanuele Meye r damit be iqt einem Scheunendach, das infolgein den ſten Tagen hier halten. Die Vorträge ges n e h wütenden Sturmes
inden im hieſigen Jugendheim ſtatt. und r ei turen vor zunehmenden W T v cher 8 Uhr für die e wen da a e u ber Vene und tonnte
weibliche Jugend über re: Reifen Leiche

Februar, für die män u überihr. Dem Vom Vunter der Marne Kreis Liebenwerda

rntzg den in Frrruan etags r, für Franuen, er u eiratsG e emg u h St Vos enadiateibe untergehen?“ Montag den h Eine teilt mit: Die g9rivt von
nachmittags 5 Uhr, für die junden Mädchen von einer h ehemaligen z Bog14 bis 16 Jahren. Thema: Wert und Weihe ſind u zumindeſt eilen den gniſſen
des jungen Lebens Außerdem iſt noch ein eraus. zu rVolksvortrag für Frauen und Männer mit dem ſſei ſeine Gefängnis auf dem enThema: „Vom Geheimnis der in laſſen worden, ſei lediglich rigtis, t
Mann, Weib und Kind“ vorgeſen ine nähere d eingereicht hat, r eine Ent
I r rer wir m erfolgen. ſcheidung noch gar nicht gefällt iſt.

r Eintritt zu allen Vorträgen if
Gice Seentarken Niederſchlägen wurden häu Ueber ammenkün rehe der Grundſtücke der wenn zu dieſen Freunde und

lutgrabens verurſacht. Es beſt
gefahr für die Gebäude, Menſchen und Vieh waren
vielfach gefährdet. Zwecks Erhaltung von Ver

reunden zu
Als eine

Hirligteit im Handeln uns immer leiten muß.
ie Arbeiterfrauen müſſen in immer größerem

an die
erſtrecken. 43 Arbeitsloſe ſollen zu du ruppe na Ah X i e nächſte Frauenabend

kaſten betragen rund 54 Mark. Grünewalde. Aus der Gemeinde. Eine
förderung iſt in Höhe von 5300 Mark Zu öffentliche Gemeindevertreter Sitzung findet am
und die verſtärkte in Höhe von 32 000 Mk. Dar Sonnabend, dem 18. Februar, abends 738 Uhr,
lehen) beantragt worden, ſo daß aus der Arbeits ſtatt. Die Sißung iſt äußerſt e Unter an
loſenverſicherung 37 300 Mk. anteilig flüſſig ge derem ſteht r Beratung ein Vorſchlag des Guts-
macht werden können. Der Reſt wird durch ein vorſtehers in t e wegen anderweitiger
aufgenommenes Darlehen und durch eine Dota Aufteilung des Gutsbezirks Mückenberg, Lichtver-
tionsbeihilfe gedeckt werden. orgung der Kolonie „Glückauf“, Poſtverhältniſſe

Siersteben. Giebeleinſturz. Hier ſtürzte der der Gemeinde.
aus Kellerwand deſtehende Scheunengiedel vom Jor Grünewalde. Die Ausſtellung der
dan chen Grundſtück bis auf den Füllmund zuſammen. Schülerarbetten aus dem Werkunterricht
Perſonen kamen nicht zu Schaden. zu Ende. Jn vielen Elternkreiſen wird die

usſtellung einige Verwunderung darüber erweckt
Kreis Delitzſch haben, was ihre Kinder jetzt in der S e ge

neue Sachen lernen. „Das hat man früher nicht
i

Vorſtellung des Mitteldeutſchen
Landestheaters

lehrt bekommen,“ wird öfters gert Leider,
te man hinzuſetzen ie e ſucht neueWege. Das ſern über das Werden aller Dinge

ſoll den Kindern in der Schule durch die natür
Berü mit e in. was iſt

werden. „Trockene“ ulweisheit mehr uno e e S e ehe et e ewölftauſend“ von Bruno Frank ur Vor Leben ſo der Unterricht geſtaltet ſein. Dieführung rechte Wenn u tet r e n pielerlet Art von Handarbeiten laſſen aug erten-
war, hätte m wü gut nen, in welcher Richtung das einzelne Kind fer-r an wünſchen ſollen daß ſich beſonders her iſt. Die Veranlagung läßt ſich beobachten,dte eetterſceſt an ſolches Schauſpiel an ſie Berufswahl wird reſte W.

ſehen hätte, führt es doch den gf uer in jene en Schulerweiterungsbau muß auf hie
An d ſten Tauſe r „Anter geeigneter Raume für die neuen
n Du dem Sreerlohe hee Ware e r Unterrichtsarten Bedacht genommen werden. Der

chenken. D iche Beifall Schaffung eines Schulgartens für Unterrichtsa Feihe Seifall. den die Zuſchauer yécke muß die gleiche Beachtung geſchenkt
pendeten, bewies, daß die Darbietungen der Künſt s n
ne a r all fein e Sprechtag. Das Kreisfürſorgeeben Eri n z e i rarßſtand im Mittelpunkt feſonders e dhee am hält hier am Freitag, dem 17 Februar, von

aus Berlin (früher Stadttheater Halle), die als Gaſt 11 bis 13 Uhr, im Gemeindeamt einen Sprechta
vorzüglich ihre Rolle als die herzogliche Freundin, für Kriegsbeſchä 7 Kriegerhinterbliebene undie im Grunde ihres Herzens dem Von treu blieb, Minderbemittelte, ſowie für Sozial, Klein und

ſpielte. Jm Intereſſe des Delitzſcher Kunſtlebens Vorzugsrentner ab.
würden wir es begrüßen, wenn es der neuen

Berliner Produktenpreiſe.Theatergemeinde bald gelänge, in allen Kreiſen Fuß
zu faſſen.

14. 2. 13. 2.
1 Weizen, ch a 226 425, 00—-228,kiſensura e hmes Deichverbandes Gerſte, Futter 22000 272.00 22000 270.0zur ommer- J rnEindeichung der Schloßaue. Winter
gar märtiſch 207,00--218,00 206, 00--217,

Unter Vorſitz des Kommiſſars zur Bildung eines Mais loco Bln. 219,00--221,00 2195,00--221,0
Deichverbandes Eilenburger Schloßaue, des Land Weizenmehl 28.75—3.,60 28,50--32,75
rats Meiſter, fand Dienstagvormittag die Grün Roggenmehl 29,75--33,00 29 ,00
dungsverſammlung ſtatt. 120 Intereſſenten hatten hie 15,30 15,30ſich eingefunden. Regierungsbaurat Schröter Roggenkleie f. Bl. 15,25 15,25

nochmals einen Ueberblick von den bisherigen R reenrhandiungen. Für die Eindeichung der Schleßene i e ehſen:
echen ſchon die auf ſächſiſcher Seite, oberhalb der Futter- Erbſen
ulde vorgenommmen Eindeichungen, weil für die Peluſchken 2

Folge mit einer Zunahme der ſſermengen zu Acker-Vohnen. 20,50--21 20,50--21
rechnen iſt. Er betonte, daß die Koſtenberechnung Wicken 21,00--23,00 21,00--23,0
ſehr genau ſei, man alſo mit Ueberſchreitungen nicht Lupinen, gelbe 18, I h
zu rechnen brauche. Unter Umſtänden können durch kapskuchen 7
Verwendung von Arbeitsloſen weſentliche Summen r c hdurch Staatsbeihilfen geſpart werden. nfalls e 21,00-21, 40
empfahl er dringend, die jetzige Gebefreudigkeit in Kartoffelfiockeen 23.20 2370 320 2370
e durch Gründung eines Deichverbandes aus Handelsrechtliche e geh Weizen

Auch Oberbürgermeiſter Dr. Belian empfahl e Ken ke So u
die Gründung des Deichverbandes. Die Fragen der 265 B li 255 u. B., Hafer: März 227 G.Geldbeſchaffung, der Verzinſung und Amortſetion Ria e un t er
der Entſchädigung der Grundbeſitzer und die even
tuelle Aenderung des Projektes ſeien dann Auf ziger Produktenpreiſe.sabe c en i f n gut La 14. 2 herDirektor itzin ger erklärte im Namen der le Sc alt dſbtt an v r San emermann, es unbedingt nötig ſei, das erſte inie 00 237 00--237die Durchſchneidung des Lubbiſg, rege kg v wen v

beh.zuerhalten. 70 kg.Nach einer ſehr regen Ausſprache wurde bei Sandroggen
14 Stimmen Enthaltung die Gründung eines Deich 7 e a deh

243,00-—251,00 241,00 249, 0

247,00--255,00 45,00-—-253280 2800verbandes beſchloſſen. Noch hinzukommende Anlieger, Sommergerſte, inl., ruh. 255,00-280,00
oder Seſiger müſſen Mitglied des Deichverban feinſte über Notiz.
werden. Landrat Meiſter begrüßte das Zuſtande nete Rki 00 00 25,00--26,
kommen des Verbandes und wünſchte, daß die Grün vafer, inländ. beh. 210 210,00-—226,
dung allen Beteiligten von Segen ſein möge. Mais amerik., rd., beh. 226,00--23000 226, 00-—250,00

Mais ci tin, deh. 234,00--2Und iſt der Anfang erſt Raps Süd egeßegt Hier i
eine O der Sacht Mi beitraten. Sedenfane iſt das ein pe ität frachtfrei Leipzig in Reichsmark.
etfteider Bvang Hin tomntenden Sorſaeg fintell* e Reeehe a e m Miet

wo

er

en T z n

nommener
e dieſe e den dige der 5

en ugend, wie unter ne n
tagerennen, oder ger Briefmarkenſ

Tragen des Bverſteht unter „Sport“ vielmehr die

planvolle Pflege der Leibesübungen
ur Geſunderhaltung und zur GeſundwerdVolkes Es wäre auch beſſer, wenn nur 22

dem Raſen tumch Tauſende a
Men

uſchauten, wieu auſende demmeln, ſtatt daß iel von
lich auch von Namen wie Nurmi, Vierkötter,
und anderen?

wicklung der Leibesübungen von der Raumkunſt zu
uns Zeiten über die

ihrem parademäßigen bis zu den, nach ſeiner
einung mit den reinen ellungen

baren, ätigungen eines und
doch darf dabei nicht die pſychologiſer auf die Maſſen
acht gelaſſen werden. Gerade das bewegt beiſpiels
weiſe uns, die wir ſonſt durchaus den gleichen

Zzwe'te olympiſche Winterſpiele.
Ungünſtige Witterungsverhältniſſe.

dent (Norwegen) 2:21,9. Der
deutſche Meiſter t23. Mayke gab wiederum auf. Einer der Haupt
wettbewerbe der Apia Winterſpiele, der
SkiLanglauf über 50 Kilometer, endete mit
dem Ueberraſchungsſieg des Schweden Hedlund.
Der beſte Deutſche war der Thüringer Wahl, der
mit 5:34:02 den 10. Platz beſetzte.

Die deutſchen Bäume der Erwartung ſind
in St. Moritz bisher nicht in den Himmel gewach

Die von Deutſchen n Plätze liegen ziem
ich weit hinten. Bisher iſt n

den erſten zu r geweſen. Ein Leipziger Blatt
will entdeckt haben, daß beiſpielsweiſe die Mißerfolge bei den Skiläufen u o ewachſte

Bretter r wären. Wir ſind jedenfalls nicht ſehr traurig darüber, ob einige weniger Siegeslorbeeren ernten. ünſer Jdeal iſt die
portliche Maſſenbetätigung.

Arbeiterſport.
ArbeiterSpori umd Kultur Kartell alle

Neues kommuniſtiſches Theater.

Das Arbeiter-Sport- und Kultur-
kartell Halle hielt es am Dienstag für rich
tiger, ſich bis gegen Mitternacht in der bekannten

anier mit dem „Volksblatt“ und den hinter ihm
ſtehenden Vertretern zu befaſſen, ſich unbefugter
weiſe in den Metallarbeiterſtreik und
für die r JAH. zu plädieren, ſtatt,was ratſamer geweſen wäre, ſich den Vortrag desBundesvorſitzenden Gellert ber
D. kommuniſtiſches Wortſpiel iſt der hat des
artells lieber, als ernſte h Arbeit zuleiſten. Da wir aber den Gellert-Vortrag für

wichtiger anſehen, ſtellen wir den Bericht über die
Kartellſitzung aus Raummangel auf die nächſte
Ausgabe zurück.

Borkümpfe im Deutſchen Geſellſchaftshaus

Am Freitag, dem 17. Februar, abends Uhr, ver
anſtaltet die Athletik Vereinigung „GermaniaFeiſenfeſt“
im Deutſchen Geſellſchaftshaus (Leipziger Straße) große
MannſchaftsBoxkämpfe. Mit dieſer Veranſtaſtung
eröffnet „Gerwan aFel'enfeſt“ ihre diesjährige Kampf
ſaiſon. Wie im vergangenen Fahre wird der Verein
auch im laufenden mit einer Reihe erſtklaſſiger Sport
veranſtaltungen aufwarten, ſo daß den Anhängern der
Schwerathletik im Laufe des Jahres allerhand geboten
wird. Zu den Kämpfen am Freitagabend iſt ie Boxer
mannſchaft des Vereins „Eichenkranz“ (Leipzig) verpflichtet.
Erchenki anz“ ſteht in Leipzig in der Schwerathletik an

führender Stelle und ſendet an die em Abend ſeine beſten
Kämpfer nach Halle, ſo daß recht intereſſante Kämpfe
zu erwarten ſincd. Wir können den Anhängern des
Boxtampfes den Beſuch dieſer Kämpfe nur empfehlen.

Freitag, den 17. Februar 1928.
im Deutschen Gesellisehafts-

haus“, Leipziger Straßbe:

r. Boxhämpfe!
Sihenltan (Leztd

Vorher:
Anfang s Vr Anfang S Vhr

Wafſferſportverein 1923 Ammendorf e. rig17. Februar, 20 Uhr, findet im eitle un u

Der Vortragende ſchilderte ſchließlich die Ent Ziei iſt.

e
Das dürfte wohl auch rein theoret e tig W

ollſtaedt wurde mit 2:29,91

kaum einer unter

mangels nach Dieskau verlegt

und ſchliehlich Erumt hinzu, daß die Syortler

z i hinein c n werdengebliebene Menſchen S den Tribünen ſäßen und ſportliche Betätigung lä e f nach Frei
Ki immer ſtärker werden, ihre

deure
eine ſozialiſtiſche, das

Beſtrebungen

u fordern Stellung zur Wohſchen zuſehen. Was die Volkswirtſchaft G n St es eblin ehe t T
ine

der Redner noch auf die Auswüchſe und
ukunſt alten Stils mit der bürgerlichen Sporthewegung Klei

ſterdam! u. a. m.) eingegangen war,
daß die er Ziele
die dert was Menſchenantl

ägt und Erhebung des Menſchen zur wirkl
per Erkenninis, als Menſch zu leben.
inige für die Leibesübungen werbende Licht

id il der deſchloſſen den anregend verlaufenen Abend.

Arbeiterſußball im 6. Bezirk t

den 19. dewie n Februar, finden folge ſellſchafts
Die plötzlich auftretende Erwärmung am 13 Uhr Ammendorf M U (Merſeburg)

Dienstag gefährdet ſtark die programmäßige Ab r
wicklung der einzelnen Wettbewerbe. So mußte u
das 10 000MeterSchnellaufen verſchoben werden. 12

Das Kunſtlaufen der Herren mußte bei Aus i 9rung des Pflichtprogramms abgebrochen werden, z. 1
während das Damenkunſtlaufen erſt gar nicht be i
onnen wurde. Das am Vormittag ausgetragene h u n550MeterSchnellaufen 45 Weltmeiſter Thunberg 10 ar hwieder in beſter Form. Mit 2:21,1 belegte er den n m n Kp a)
erſten Platz vor Diemig U Möslich I

e 8 wenWörm er Fortunga erWormitg Jod. Zorbig Jod Se

ix s a a 3

z

14 Reideburg II Lettin II a
13 Sporurft Jod. Merſeburg Jod. Gertune)

der g.Freitag, den 17. bruar, im Gewerkſchaftshaus

rz 4244 tühr Es können ſämtliche ne
J. A.: W. Drandt.,

gandball.
Spiele am 19. Februar.

I. Klaſſe.415 uhr Minexva Ca
i le Cureet S a ich

er ASC.)e
Adler ASC. (K. Albi chteNord15 Unterröbli m ort v Wer d

15 Achilles wimmer e e (Speerfeld
15 Queis Schwimmer Ammend per15 II Seeben riſ r wi13 Rigr e e r Othello)e orf Ho1413 n Fichte u 1 d

II. Klaſſe.
1615 Uhr Oberröblingen J Dieskau I (Seeben
14 lc e e eerſeburg I. Regattaklub I (Schwimmer m14 Unterröblingen II Wörmli1416 R. rr

e
Steuden Il Beuchlitz Inie13 Ammendorfe ee

Sportlerinnen.
1414 Uhr Rinerva Sportluſt Canenga)

10 e D r ch auf)
1414 Uhr Oberröb h u

rröblingen Diesk.14 r gen Snnſtedt endorf Othello

e ei Atdſert Venine Wort Gicte-Rort)
Schüle r.

2148 Uhr Dieskan Friſch auf (Zwintſchöng)
Die Spiele Oberröblingen Dieskau ſind wegen Plag

r Geſantbezirieiag findet am Sonntsgſt S ebruer, vorm in e Welt

Daßſerſparte. Die techniſchen Leiter der Waſſer

fahre r treffen bruar,ehe men r einer a v
c efur Vokales und Kommungt

un ſtatt. Wegen der Wichtigkeit hat ein jeder r
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Kurſus des Herrn Prof. Dr. Schmidt über ar a
beitsrechtliche Fragen Tellnehmer können

gorderunge rungen veim and des Einheitsverbandes
ein, wo dieſer dann eiſucht wird, dafür zu

er daß bei der kommenden Neuregelung der

ſich noch heute abend vor Beginn des Vortrages im e ete und ſezial ekträgliche Verhältniſſe
Lörſaal 14b (Hauptgebände 2 Treppen) anmelden. z n e geſchaffen werden.

Die Anwendung

Unter dieſem Raub
Qualität der Arbeits

ſtrebten
wieder verloren. der ungeheuren Ausnutzung
der Arbeitskraft habe die Reichsbahnverwaltung bis
jetzt ſich immer wieder mit n und Füßen da
g. n gewehrt, die ſtärkere nung der Körper

durch einen ren Verdienſt der Arbeiter zu
lten. Mit allen Mitteln verſuche ſie, auch denScheeren möglichſt zu halten.

Das herrſchende Lohuſhſtem iſt in der Tat
unhaltbar geworden. In vielen Dienſt

heute die Arbeiter unter dem orts

wie die De R Il ie t Se be

Bei den Einigungsverhandl der Berliner Werkzeugmacher enſſhied der es
ter, die Neurege zu der Löhne den Be
trieben zu überweiſen.

In der Zei
der männlichen Haupt
fänger nd be tä urung von ru48 00
bei den Frauen noch eine Zunahme um
70 F00 u 177 ad 4772a AA T e e 0 dawar. Für die Geſamtzaht der Hauptunter e nuler Pabnaſſen, Lohngruppen Verhältnis umgewandelt wird.

i

T4
T

x c auf 185 c Fe um von ioder um 238 v. H. Ahrer d W ne h n.orge. Hier iſt die Geſam r Hauptunter] Bei der kommenden Neuxegelung der Löhne derläb heetteer von rund 228 000 auf 215 000, Eiſenbahnarbeiter muß mit r

iſt um 13 000 oder um 5,9 v. H. zurückgegangen e i ündli äDer Rang e de ren Frauen erhaltenes n e r.
ger als bei den Männern. Er betrug bei

nnern 11 000 (von 191 000 auf 180 000) oder ſcheinbar
r e gen 2000 (von 37 000 auf

oder 6, nt.Die Zahl der Notſtands arbeiter in der bahnern der

uſammenhang mit der m Die Lohnregelun der
31 000 auf 47 000, das iſt um teilung der

n,

ebiete völli Unterr

wirtſchaftlichen Standpunkt aus in keiner Hinſicht
eine Berechtigung habe

r 3

friedigen und

möglichſt viel zwiſchen den Eiſen
und Bezirke herbei

Arbeitsloſenverſicherung und in der Kriſenfürſorge

ren iſt im
erung von ru

16 000, geſtiegen.

Das Warenhaus einer Konſum
Genoſſenſchaft.

haſt i ſinnlos geworden.

ſoll.

Eiſenbahnerkonferenzen überaus ſcharf
Die Konſum-Genoſſenſchaft Groß

neben Hunderten von Vert
ren einige Kaufhäuſer,

rlin beſ.ihren eilun z
itglieder Kleidung, Wäſche, Wi ta e und i Bedo i fen

den hin will, iſt ar: Sie will den Loh ken, dort leren Gruppen ſchlechter geſtellt worden als diehin i ie en Lohn hier ſenken, dort Ruger

beſtehenden Ein lichen Stellung na

Süeneten a das Beſoldungsdiktat der Reichsbahn iſt nunmehr

hugeſellſchaft unterworfen ſind und dernachteiligungen der c auf
aſt allen Gebieten ihrer Rechts und Dienſtverhält
niſſe hat. Nachdem die Reichsbahngeſellſchaft
auch bei der Beſoldungsreform die im Reichsbahn
geſetz im Grundſatz vorgeſchriebene Anlehnungspflicht
an die Reichsbeamtenverhältniſſe nicht erfüllt hat,

Krn r. daß Reichstag undegierung gegen die Benachteili der Reichsbahnbeamten in der neuen Beſoldung wenden g.

n der Ortslohnzulagen hat die Ver. dafür ſorgen, daß die unhaltbare Rechtſtellung der
Reichsbahnbeamten endlich in ein rechtlich geſichertes

Bei dem Beſoldungsdiktat beſchränkte h die
„Mitwirkung“ der Gewerkſchaften auf einige kurze
Beſprechungen, die mit den einzelnen Organiſationen
etrennt geführt wurden und deren Zeitdauer ganze

drei Stunden umfaßte. Verbeſſerungen wurden ab
gelehnt mit der Erklärung, daß der Entwurf end
gültig ſei. Durch das Diktat ſind

nahezu 100 000 Beamte der unteren und itt

mit denen ſie in der alten Beſoldungsordnung gleich
geſtanden n. Nach dem Diktat ſollen auch die

Wartegeldempfänger in den Beſoldungsvlan
r Reichsbahn eingegliedert werden, die ihrer recht

eichsbeamte geblieben ſind und
olgedeſſen der Reichsbahngeſellſchaft nicht unter

Die Einteilung muß grundlegend geändert werden, ſtehen. Eine ſolche Maßnahme würde ungeſetzlichwenn das Syſtem hen noch beſtehen bleiben ſein.
Es würden zirka 25 000 Reichsbeamte den

rſchlechterungen einer Beſoldungsordnung unter
Aus allen Teilen des Reiches lanfen von den ſſtellt, an der weder Reichstag noch Reichsregierung

gehaltene mitgearbeitet haben.

Die Deutſche Hilfe
ſ

offnet worden. Dieſes Warenhaus, das ſich faſt Eine völkiſche Anerkennung der gewerkſchaftlichen Organiſation
im Zentrum der Cityihres ſechsſtöckiges

Groſchen abzujagen. Dieſelbenerräume. Herrſchaften, die ſoeben eine Wände Ge
atürlich iſt auch dieſes neue konſumgenoſſen r gegründet haben, an deren Spitze

Weg ge Unternehmen von den Gegnern der Ge der Redakteur F. C. Hol 4 ſteht, be
noſſenſchaftsbewegung verleumdet worden. Esſab en auch, eine ſogenannte „Deutſche

rufen. Wie aus einem dieſer
von Berlin verteilten ger

will ſie vor allem „Arbeitneh-
r vaterländiſchen Geſinnung

Jm Januar d. J., brotlos wurden, pwäst durch angemeſſene Beihilfen
alſo in einem Monat, hatte die Konſum- über die Zeit
genoſſenſchaft GroßBerlin einen Warenum Die Herren, die dieſes me
a tz J We h g bei Leben rufen wollen,einem Mitgliederbeſtand von ie Spar gleich ſchlauerweife Poſten geficherteinlagen u dieſem Monat betrugen 1 757 000 Mk., bie lettenden n
wodurch der geſamte Spareinlagenbe-So beſagen die erſten Richtlinien und Satzungen
ſt an d auf annähernd 21 Millionen Markſdes Bundes „Deutſche Hilfe“, daß die Bundes
geſteigert wurde. leitung aus ſeinem, auf Lebenszeit mitDas Geheimnis dieſes Aufſchwungs im dieſem Amt betrauten, erſten Bundesſührer F.
Monat Januar d. J. wurden auch rund 3000 neue C. Holtz beſteht, ſowie aus den Herren Rudolf
Mitglieder aufgenommen können wir auch ver-Stanke als zweitem Bundesführer, Dr. Heinrich
raten: die Geſchäftsleitung iſt reformiſtiſch. (Brandt als Schriftwart und Walter Dehns als

Schatzmeiſter, die ihre Aemter zunächſt bis zum
Die Arbeitsloſigkeit auf dem Lande 3 1. März 1933 bekleiden. Die vaterländiſchen

Samariter haben, geſchäftstüchtig, wie ſie nun ein
Die Regierungsparteien des Reichstages haben mal ſind, ihrem Flugblatt auch gleich ein paar S

eine Interpellation eingebracht, die ſich mit ſkarten beigefügt, damit der Deutſchen Hilfe“
den tearrt u die er &74 möglichſt ſchnell geholfen werden kann.

er Arbeitsloſenzifferaufdemflachen ie vaterländiſchen „Arbeiterfreunde“, die ſonſtLande beſchäftigt und wiederum das Märchen auf urd r wer den 7 z r
tiſcht. daß an dieſer Vermehrung der Wegfall dere berpatrioten die Arbeiter Internationale
Bedürftigkeitsprüfung ſchuld ſei. bekämpfen, legen in ihrem Flugblatt das rührende
derr Plan w. w. BVekenntnis ab,arbeitsblatt iſt längſt feſtgeſtellt worden, man„in die weſentlichen Urſachen der ſprunghaften Stei-- daß das ſchwarzweißrete Unternehmertum ſich

gerung der Unterſtützungsziffern den Fortfall der den Teufel um die ſchwarzweißrot geſinnten
Arbeitnehmer kümmert.Bedürftigkeitsprüfung nicht mit einſtellen“ kann.

Gewerkſchaften Diktatur Schmerzerfüllt geſtehen die FridericusLeute ein, daßgegen die Arbeiterbataillone nicht daran denken, ins
i s de eſſes ſchwarzweißrote Lager zu marſchieren, ſondern beiEinvernſnng eine Vongreſe er rgeß bleiben, ihre Partei und Gewerkſchafts

Paris, 15. Februar. (Radiomeldung.) warinn? Die Antwort gewerkſchaftlich organiſierter,
Das Zentralkomitee des Freien Gewerkſchaſts bli warzweißrot geſinnter Arbeiterbundes in Spanien hat beſchloſſen, im Dezember aber angeblich ſch ar tß geſir s

d. J. einen großen außerordentlichen Kongreß ab
S Auf der Tagesordnung ſteht vor allem
ie Diskuſſion der politiſchen Haltung der LohnkürzungGewer waffen gegenüber dem Dik- und Arbeitszeit
tator Primode Rivera. Das Komitee wird verlängerung.
dabei eine Entſchließung vorlegen, worin es ver

langt, 3 i v e fo n z vondem rtſchaftsrat Primo de er a e aumwoum ihre Freiheit und unabhängo in einer Sitzung am Dienstag be ſep be
eit gegenüber der Regierung zu betonen. r ſtehenden Tarifvertrag mit den Arbeitern der rKongreß ſoll weiter über die Verſtärkung der Pro wollinduſtrie zu kündigen. Mit der Kündigung wir

paganda und die Gründung einer eigenen Gewerk den Gewerkſchaften erneut die Forderung v Unter
ſchaftszeitung Beſchluß faſſen. nehmer zugeſtellt, einer Lohnherabſetzung

Mancheſter, 15. Februar. (Eig. Drahtber.)
Die Vertreter der Baumwollunternehmer haben

2 e d 4 nene enc n wer a v J

c ſehen War n ihr

lautet, wie das Flugblatt der FridericusLeute er
klärt, folgendermaßen

„Ja, wie ſollen wir denn zu euch kommen,
wenn ihr nicht einmal uns das Recht geben wollt,
in rein wirtſchaftlichen Organiſationen uns unſe-
ren Anteil an dem Ertrag unſerer Arbeit zu er
kämpfen? Verlangt bitte nicht von uns den Glau-
ben, daß, wenn wir nun zu euch kommen, wir ſo
gut behandelt und entlohnt werden, daß wir
unſere Gewerkſchaften nicht mehr brauchen!
Unſere Gewerkſchaften entſtanden aus
Notwehr gegen unſoziale Arbeit-
geber. Daß ſie rot geworden ſind, rot wie die
Partei, mit der ſie Hand in Hand gehen, iſt nicht
unſere Schuld. Es gibt Hunoerttauſende von uns,

die Ziele der roten Partei nicht billigen, die
aber

die Gewerkſchaſten nicht entbehren können.“

Gibt es eine beſſere Rechtfertigung der Gewerk
ſchaftsidee und bewegung? Das unſoziale ſchwarz-
weißrote Arbeitgebertum wird darüber können die
FridericusLute beruhigt ſein nach wie vor dafür
ger daß der Zuſtrom der Arbeiterſchaft in das

ager der freien Gewerkſchaften und der Sozialdemo-
kratiſchen Partei nicht ſtockk. Beim Profit hat
ſchon von jeher der Patriotismus aufge
hört und ſo wird es auch bleiben. Dem Arbeit
geber iſt es, wenn ſein Geldbeutel es ſo will, völlig
rrde ob auch „vaterländiſche Arbeiter“ mit aufs

flaſter fliegen oder nicht. Leute aber, die im
Bunde mit Völkiſchen, mit Fememördern und mit
Hilfsgeldern ſchwarzweißroter r Bewe
gungen inſzenieren, um eben dieſes unſoziale Unter
nehmertum wieder feſt in den Sattel zu ſetzen, ſollen
doch nicht den Arbeitern vorreden, daß ſie ihnen
helfen wollen. Hilfe kann der Arbeiter nur von den
Gewerkſchaften und nur von der Arbeiterpartei, der
Sozialdemokratie, erhalten. Die Gewerkſchaften
haben ihre arbeitsloſen oder gemaßregelten Mit
glieder ſchon unterſtützt, als die FridericusLeute
noch in den Windeln lagen, und jeder Erfolg, den
die Gewerkſchaften und die Sozialdemokratie im
wirtſchaftlichen und politiſchen Kampf erzielen, iſt
ein Stein mehr im Aufbau eines wirklichen Arbeiter
ſchutzes. Dieſer ſoziale er der
Gewerkſchaften iſt eine vater uTat. Erſt die Gewerkſchaften machen Deutſchlandbeiträge bezahlen und zur Maifeier gehen. Und
zu einem Vaterland, d. h. zu einem Land, in dem
auch der Prolet ſich heimiſch fühlen kann.

n e äeeeeeeeetn
von 1235 Prozent und einer Erhöhung der
Arbeits zeit von 48 Stunden auf 52 Stunden
wöchentlich ihre Zuſtimmung zu erteilen. Der ſeit
langem drohende Arbeitskampfin der Tex-
tilinduſtrie dürfte damit unvermeidbar
geworden ſein.

Die engliſchen Unternehmer ſehen genau wie
die deutſchen die Möglichkeit zu einem Konkurrenz-
kampf mit anderen Ländern nur in Lohnkürzung

S h

»ſarbeiterintern

und Arbeitszzeitverlängerung, ſtatt in techniſcher Vervollkommnung. Hier zeigt ſich wieder der u der

internationalen Vereini der Arbeiterſchaft; ge
W h die Arbeiter aller Länder gegen
den ſozialen chritt wenden müſſen.

Außenſeiter in Frankreich. Beim Anſchluß dese Beamtenkartells an den h
chaftsbund (Der CGT.) eine Minderheit von acht

erbänden (Zollheamte, Forſt, Strafvollzugsbeamte
uſw.) nicht mitgemacht. Dieſe Gruppen haben o
am 12. zu einem Verband zuſammengeſchloſſen,
40 000 Mitglieder zählt.

Der Holzarbeiterinternationale hat ſich die Ma
drider Holzarbeitervereinigung angeſchloſſen.

die der jüngſten Zeit iſt die Holz
e nale zur zweitſtärkſten Berufsinter

nationale geworden.

Deutschlands Aussenhande
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fenen Jahr ergab der Außen
andel im e re ſiteaetrungen insgeſamt den en Einfuhrüvon 3,90 Milllenden Mark. 1926 wurde er mit

etwas über 0,2 Milliarden angegeben und 1925
mit 3,56 Milliarden. Der große Einfuhrüberſchrß
iſt nicht auf eine Verſchlechterung der Ausfuhr zu
rückzuführen, die ſogar um 400 Millionen gegen
über dem vorangegangenen Jahr geſtiegen iſt,
ſondern auf die außerordentlich geſtiegene
Beſondere Beachtung verdient bei der ſchlechten
Lage der deutſchen Landwirtſchaft die ſtarke Einfuhr
von Lebensmitteln und Getränken während des

letzten Jahres.

Zugend bewegung.
Aus der Internationale.

Das Bureau der ſozialiſtiſchen Jugend Jnternationele bat
ende Termine für die nächſten größeren Tagungen feſt
gelegt:

Das Zweite internationale ſotzialißKiſche
ugendtreffen wird vom 12. bis 14. Juli 1929 in

i en ſtattfinden.
Veranſtaltungen vor:

Das vorläufige Programm ſieht
Freitag, den 12. Fuli: Vormittags Be

z grüßungsfeier für die ausländiſchen Teilnehmer im Arkaden
hof; nachmittags Beſichtigungen des alten und neuen Wiens;
abends Jugendfeiern in verſchiedenen Stadtteilen. Sonn
abend, den 13. Juli: Vormittags Vorträge (in Ausſicht ge
nommen ſind die Genoſſen Bauer, Renner, Breitner und
Adler); nachmittags Beſichtigungen; abends Feier der Wiener
Arbeiterſchaft auf der Hohen Warte mit anſchließendem t
zzs in die Stadt. u den 14. Juli: Voorgeufeiern in den Wohnbezirken:; dann ße politiſ
Kundgebung auf der Ringſtraße und vor dem Rathaus unter
Beteiligung der Wiener Arbeiterſchaft; nachmitt ndugefeſt. Dem internationalen Praend eſſen wi ch der
Dritte internationale ſozialiſtiſche Ju-ndkongreß anſchließen, er wird vom 16. bis 18. Juli

nuern. Die diesjährige Exekutivkomiteeſit ung
wird Anfang November in Prag abgehalten.

Letpzig (Wehe 368.8).
Donnerstsg: 16.30 bis 18.00 Uhr: Konzert. 18.20 s

18.30 Uhr: S e e en (Jnvaliden-, Kranken,
e

Angeſtellten, Arbeitsloſen und Unfallverſicherung. 16.20 dis
16.80 Uhr: Steuerrundfunk. 18.30 bis 18.55 Uhr:

von Königswuſterhauſen. 19.00 Uhr: Betterd
Schneeberichte. 19.15 bis 19.45 Uhr: „Aus dem Gebiete der
Sozialpolitik.“ A. Krüger: „Die Jugend und ihre Heime.“
19.45 bis 20.15 Uhr: Privatdozent Dr. Wilhelm Friedmann:
„Molire“. Einführung zu dem nachfolgenden Hörſpiel.)
20.15 Uhr: Der Miſanthrop“ („„Menſchenfeind“) von Mo
liere. Jn deutſchen Verſen von Ludwig Fulda. 22.00 Uhr:

grger. 22.05 Uhr: Preſſe und Sportdienſt. 22.80 Uhr.
Funkſtille.

Konigswuſterhanſen (Welle 1350).
Deunerstag: 14.00 bis 14.90 Uhr: Adele Lüderitz Rameloir

„Volkswirtſchaftliche und ernäbrungsphyſiologiſche ng
über die einbeimiſchen und ausländiſchen Lebensmittel der
nächſten Wochen.“ 14.30 bis 15.00 Uhr: Kinderſtunde. Reiſen
und Abenteuer. Gertrud Berndt: „Unter Kokospalmen und
Bananen in Oſt-Afrika.“ 15.00 bis 15.30 Uhr: „Geſelligkeit
der v 15.35 bis 15.40 Uhr: Wetter- und Börſen
bericht. 15.40 bis 15.55 Uhr: Kochanweiſungen und Speiſe
folgen. 16.00 bis 16.30 Uhr: Erziehungsberatung. 15.30 bis
17.00 Uhr: Prof. Dr. Oskar Erich Meyer (Breslau): „Bom
Antlitz der Erde.“ 17.00 bis 18.00 Uhr: Uebertragnung von
Berlin: Teewnſik. 18.00 bis 18.30 Uhr: Dr. Paul Graßmann:
„Das Deutſchtum in Skandinavien.“ 18.30 bis 18.55 Uhr:
Spaniſch für Fortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Ritter-
gutsbeſitzer von Bonin: „„Meliorationen und Vorflutregelnn
gen. 19.20 bis 19.45 Ubr: Maria Gerd: „Junge Deutſche.“
(Aus einer Sammlung von Profawerken.) 20.99 Uhr. Dr. Kürt
Singer: Einführung zu nachfolgender Urduffübrung. An
ſchließend: Requiem für Chor, Soloſtimmen, Or r nnd
Orgel von Dietrich Steinbecker. 22.30 Uhr: Funk- Tanzſtunde.
Danach Tanzmuſik.
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aſeee außerdem in der Biologie, zur Waſſer
ativn,

an rer Dgs Land der größten Zeitungen
Die amerikaniſche Preſſe als Dienerin der OHffentlichkeit

Von Feliz Schmidt
At r. Stra n e Wir aeben un prochen, o einee Vorſtellung über ihr n machen könnte.

nd doch umgeben ſie uns elbſt wenn wir
en unſeren Augen nicht ſehen können. Jhrer

enntnis kommen wir näher, wenn wir uns Nenyork, Ende Januar 1928.
Bemerkenswert für die e iſt

n an e
windi n ermeſtrahlung, einzelneß rn kwellen im Grunde

ſelbe ſind, nur mit a
vom Regenbogen bekannte, gewöhnli T ein manGlasprisma erzeugte Serrinß ett nur Depeſchen außerdem
nach beiden Enden hin ins Unſichtbare fort. Auf aus. Die ſtändi nfolge M Ausgaben
der roten Seite folgen die infraroten Wärme- iſt folgende: Morning Edition (MorgenAusgabe),
trahlen, auf der violetten die ultravioletten, die Metropolitan- Edition NoonEdiür ſich wieder ein ganzes Spektrum beſitzen, und tion (Mittag-Ausgade), Stock a Börſen Aus
deren Wellenlänge nicht einmal zwei Zehntau- SportEdition (SportAusgabe), a e
endſtel Millimeter beträgt. Wir können ſie nicht (Letzte Ausgabe) und eEdition (HeimAusgabe).
ehen, doch wiſſen wir von ihrer Exiſtenz ſchon durch Verſchiedene, ſeit langem beſtehende Blätter er

itter ſeit 1801, der Veränderungen lichtempfind ſcheinen freilich nur einmal am Tage. Meiſtens

licher unter ihrem bemerkte. Sie
eind es, die e im was „Plain Dealer“ in Cleveland.

en

t die z mit äkeunenig) 800 000 Kilometer Ge die

n g

werden, kommt es hoöchſtens in klarer Hochgebirgs- allein abonniert wird, kommt n 4
en.

Glas eigens Herſtellt, das wir trotz dem höheren den r bei den amerikaniſchen Ze

ewspaper-Boys (Zeitungsjungen), vonnd Sobald
S Funken, aber mit untereinander ganz ver
ſchiedenen Spektren. Zu Meſſung verwendet
man einen ſehr feinen
Entſtehung elektriſcher Ströme Temperaturen von
einigen Millionſtel Graden anzeigt. Ultraviolettes
Licht iſt für unſere Wohnungen durchaus erforder-

ten erfo l

an den teien für den per oman oder
lich; beſonders bei Erkrankungen der Lunge und die ſenſationellſten Rubriken Reklame machen.
Ausheilung nach chirurgiſchen Operationen iſt es De h werden die Zeitungen in nahe

gelegenenin D. mit guter Diät, als
o

iſtrikten d weir e, von Pferdennders für Kinder wertvoll. ten de en Kerthy mliche
er Kutſcher u und hat

rft
barmachung von ſonſt unſichtbaren Flecken, Schmutz Die Zeitungs-Offices ſind je nach Größe undin der Kriminaliſtik und Bedeutung der Zeitungen gen ein

genannt, z. B. „TimesBuilding“ in Neu
ork. Nur in einem einzigen Fall r ein WolPatrager den Namen einer deutſchen

können.

Die Nachtſchwärmer“ auf
dem Montmartre.

Die Zeit ſteht ſtill.
Wer es nicht glaubt, ſoll mitkommen in eine 2

ſchmale Gaſſe, die Rue Champollion, mitten im
Quartier Latin, auf dem linken Ufer der Seine.
Dort liegt das älteſte Nachtkabarett von Paris, das
eines der führenden Künſtlerkabaretts in den neun

Vor dem e gab die erwähnte deutſche
iſches Blatt herau

ices der
amerikaniſchen

itungen von

Schmuckkäſtchen des Geſchmacks erwartet hat, wird läßt ſich nicht ableugnen, ſo ſehr gern auch die Ju
enttäuſcht ſein. „Les Noctambutes“ iſt ein vier-gend etwas anderes glauben möchte.
eckiger Saal ohne jeden Schmuck, mit ein paar ein Wenn man die vorgetragenen Couplets lieſt,
fachen Logen und etlichen Stuhlreihen vor einer hält man es kaum für möglich, daß man mit dieſen
winzigen Bühne. Die Wände ſind mit Zeichnungen Texten einen Menſchen das beſcheidenſte Lächeln
und Malereien bedeckt, die meiſt von dedeutenden ſentlocken kann, aber eine einzige Hani Jewegung die
Künſtlern herrühren; da finden ſich Namen wie ſſer Vortragskünſtler, und der a al hallt von
Léandere, Hellen und Willette, ſogar eine wunder Gelächter. Vorzutragen verſtehen dieſe Fronzoſen,
volle Aktſtudie von Rodin. Eine Karikatur vondas muz man ihnen laſſen.
Bismardtk iſt ebenfalls vorhanden. Unter den Conferenciers iſt eine jüngere Kraft,
„Amüſanter iſt die Ecke des Saales, die der be die einiges Aufſehen macht. Das iſt Auguſtin

rühmten Primadonna des Théatre Francais, der Martini, der in ſeiner Kunſt hauptſächlich die
Cécile Sorel, gewidmet iſt; da findet ſich unter politiſche Satire pflegt. Seine Spottgedichte, die er
anderem die berühmte Karikatur Bibis, die die So ſelber verfaßt, ſind von äußerſter Biſſigkeit. Neuer
rel in voller Wut mit ihrem Rubinring zu zerſchla dings hat er in ſein Repertoire ein Couplet über
gen verſuchte. Es gelang ihr jedoch nur, die Ver- Muſſolini auſgenommen, das den italieniſchen
glaſung zu zerſchmettern, das amüſante Bild blieb Geſandten in Paris veranlaßt hat, dieſe Nummer
unbeſchädigt; doch ihr koſtbarer Rubin hatte Schaden poltzeilich verbieten zu laſſen. Aber Auguſtingelitten. Sie ſtrengte einen Prozeß an und erreichte, Martini ſingt es dennochl Was wären ſonſt die

daß die Karikatur verboten wurde; dieſes Verbot Noctambutes (die Nachtſchwärmer), wenn ſie ſich um
iſt ebenfalls eingerahmt neben dem angefeindeten die Zenſur kümmerten!
Bilde aufgehängt. In dieſem Kabarett hatte die ine Figur für ſich iſt der Kellner, der im Laufe
junge Cécile Sorel ihre erſten Lorbeeren errungen, der Jahre hier an den Nachtſchwärmern ein Ver
doch die ſpätere Gräfin de Ségur war zu ſtolz, die mögen erſpart hat. Frau Fama weiß zu etzählen,
Stätte ihrer erſten Triumphe aufzuſuchen. Dafür daß er dieſes Vermögen teſtamentariſch einem
wurden Witzchen und Anekdoten von ihr in Hülle Heimfürgefallene Mädchen“ vermachen
und Fülle gerade in dieſem Kabarett erzählt, und will.
mehr als einem Chanſon diente ſie als Mittelpunkt. Einer der berühmteſten Stammgäſte der „Nacht
Als ſie älter wurde, nannte man ſie allgemein nicht ſchwärmer“ iſt der „Biſchof“, ein amerikaniſcher Me
mehr „Die Cöécile Sorel“, ſondern „die Senileſthodiſtenprediger, der in jungen Jahren nach Paris
(greiſenhafte) Sorel“. geſchickt wurde, um an der Sorbonne zu ſtudieren.

Die Künſtler, die in dieſem ſtehengebliebenen Er ſcheint jedoch mehr die Nachtbabaretts ſtudiert
Kabarett auftreten, ſind zum großen Teil noch die zu haben, denn es gefiel ihm ſo gut, daß es ſich
gleichen, die ſchon in den neunziger Jahren das dauernd in Paris niederließ und von den Zinſen
Publikum erfreuten, und die Lieder ſind ebenfalls ſeines kleinen Vermögens lebte. Abend für Abend
zum Teil noch aus jener ziemlich fernen Zeit her ſaß er in den „Noctambutes“. Das theologiſche
übergenommen. Das nennt man Konſervatisttus. Studium hängte er an den berühmten Nagel, an
Und das Publikum von 1928 lacht, wie das von den im Laufe der Zeit ſo vieles gehängt wird, und
1898 die Themen ſind die gleichen, die widmete ſich ganz der Sprachforſchung. Beſonders
Lachm veggieren auf die gleichen Dinge, das im Altgriechiſchen war er hervorragend, und etwas

nem man von außen d die

mit Sonderausgaden her gberen

ke gibt i dargeſtellte Geſchichte der Vereinigten Staaten land aus wird der Verſuch gemacht, die auſtraliſchen

t der Verſand in kleinen die prognoſen werden ver

im Vorbei Durchſchnittspreſſe, vom europäiſchen Standpunkt

r iſt die S in einem nkratzer unter
ebracht, das Gebäude wird dann nach der ſi

g

8, die „St.-Louis- amerikaniſche Preſſe eingeſtellt. Auch ſie hatar die aber nach dem Tode bes Herausgebers nordame J ſ

Paſtorius in amerikaniſche Hände r m niſche

Stab der Berichterſtatter bis zum Cith-Erltor ſind Kurz, die ſüdamerikani e entſpricht mehr
meiſt in einem einzigen großen Saal untergebracht. dem ſhemllgez n r

S

Der n das
Von Adolf Richter.

Seltſam die Städte Auſtraliens, neuNeuland a ereen wie Träume von Men

r in war rartikel de es Auſtral m rmäßigem ReJche der die n r h e einen Stelle und größter Dürftigkeit an der
ufenſter das Drucken andern. Hier wen eine neue Nation heran, die
die Verteilung der die eigenartigſten Elemente aufweiſt, aus denen ſich

n Zweige eines mals ein Volk gebildet, hat doch England ſeit
S rh m Erdgeſhot, e an terte i Wen dern Schonhen beſondere die deſer

einfahrt von Brisbane, mit herrlichen Wäldern, dem
ſind Stereotypie und e unter e ſchimmernden Fluß, den Villen und Gärten.

u

verfolgen. Ueberhaupt iſt

w Redaktion und Office iſt meiſt

e derte Argen eeb en r s m u o, wo und die Rei
eitun auf einem kleinenL an den Orten liegen aber können ihre Reichtü

ie einzelnen in en weit voneinander getrennt. aber doch nicht, daß Fremde zugreifen und ihnen
Jedenfalls befinden ſie ſich ſtets „downtown“ oder helfen. Auſtralien kommt deshalb als Auswandev
innerhald des „Loop“, d. b. innerhalb des Geſchäfts fand für die übervöslkerten Staaten Europas aus
diſtrikts, von dem die Wohnbezirke in jeder ameri
kaniſchen Stadt ſtrahlenförmig auseinanderlaufen. verlangen neuerdinge, daß jede Perſon, die dort an

e tannten Freien e Geldverluft ja ſehr ins Gewicht fallen. Von Eng

n (MarthaLeeClub) und ihreſengliſche Arbeitsloſe die Möglichkeit haben, hinaus
eröffentl dung von e Horoſkopen. Da zugehen.

n W die ne Der ganze große Erdteil Auſtralien hat zurzeit
etterburegu ſelbſt gegen Abonne nur 6 Millionen Einwohner und zudem noch einenHtungen und außerordentlich geringen Zuwachs, denn die jungen

ntlicht. Auſtralier ſind zu egoiſtiſch, um J r i
wollen. Dabei iſt das Leben dort im allgeme

Forde r e 37 entſetzlich teuer, da nur weiße Arbeitskräfte ge-
aben ſtellt die amerikaniſche Preſſe nicht ſo vraucht werden und die Weitzen ja ihrer größeren
ohe Anſp an ihre Leſer wie die europäiſche. Anſprüche halber höheren Lohn verlangen.
er Zeitungsſtil iſt ſalopp. Außer dem Breittreten

von Senſationsmeldungen macht die amerikaniſche
Es iſt der Traum der Auſtralier, ein wirkliches

großes R der S zu er w.jarbigen Raſſen geduldet werden, aber dieſehen Unelar ehe fegte an r et de dort vorhandene Bevölkerung iſt alles andere als
E und die Gedie ſich in andere Ver von ſtolzer, edler und ſchöner Raſſe, denn ins 4

und in den des Landes, in dem ſie Queensland, deſſen Hauptſtadt Brisbano iſt, wurden
ch befinden, einzuarbeiten. Sie nehmen alles viel die engliſchen Deportierten an Land geſetzt, und das

zu ſehr durch die arme Brille wahr, im ſtolVerbrecheriſche prägt ſich in den jetzigen Bewohnern
zen h daß an Amerika doch niemand aus. Faſt ebenſo iſt es in Sidney und Melbourne.
ranveiHen Da die Städte Sidney und Melbourne in einem

Aehnlich wie in Europa iſt dagegen die ſüd ewigen Konkurrenzkampf lebten, gründete man eines
das Tages, da man ja in Auſtralien Platz genug hat,

ganz einfach eine neue Landeshauptſtadt, Cam
berra, die wie aus dem Boden geſtampft erſcheint
und jetzt erſt bezogen wird. Hier wird ſich der Sit

Man ſieht Verhältniſſe. Jeder Redakteur hat ſein beſonderes der auſtraliſchen Regierung befinden, obwohl die

r hat. gungslokal Ambaſſador, das unterirdiſch angelegt

und im Kirchenſtil erbaut iſt. Unter einer dex
Hauptſtraßen grub man drei Stockwerke tief und
ſchuf hier ein hochelegantes Reſtaurant, das wirk
lich eine Sehenswürdigkeit iſt. Ein Wunder, daß
keine Großſtadt bisher dieſe Anlage nachgeahmt

von der heidniſchen Fröhlichkeit der Hellenen mag hat, wiewohl doch auch bei uns der Baugrund ſo
er in den Künſtlerkabaretts gefunden haben, die ſteuer iſt, daß es wohl verlocken könnte, ihn unter
alles Leichte, alles Beſchwingte im Menſchen zu irdiſch auszunutzen. Natürlich müſſen Ventilatorenſammenfaſſen ſollen. In dieſer Beziehung haben in Menge angebracht werden, um für gute Luft zu

ſie ihre Berechtigung und ihren Wert. ſorgen.
Eines Tages wird die Walze der Zeit auch über Das weite Auſtralien liegt faſt unberührt; es

dieſes „NachtſchwärmerKabarett“ hingehen und esſiſt nichts Nennenswertes getan, ſeine Ländereien
„moderniſieren“. Ob es dadurch freilich beſſer wird, unter Kultur zu nehmen oder ſeine edlen Metalle

iſt eine andere Frage. zu heben, und doch könnte Auſtralien die Märkte 4.
Allerdings muß zur r r

er jetzigen Bewohner geſagt werden, daß die Naguſcinen dem den alte ehe un wo alte ſtur in Auſtrolien don Hchſier Widerſpenſtigkeit
mann. Arbeiterjugendverlag, Pechr SW. iſt. Mücken, Fliegen und Staub ſind dort eine
Kartoniert 8 Mk., Ganzleinen 4 Mk. 290 Seiten. wirkliche Landplage und können den des Klimas

Man weiß nicht, wem man me ratulieren Ungewohnten zur Verzweiflung bringen. Auch dieſoll, dem Weh Ter den T Hite kann faſt unerträglich ſein. Hinzu kommt noch
die dieſes Buch in ihre Bibliothek eingliedern können. der ungeheure Waſſermangel. Es kommt vor, daß
Zwei Männer der Praxis daben ſich darangemacht es in Queensland neun Monate lang nicht regnet.
und ein an ene Lücke in d Arbeiterjugend Dieſe Jahre der Dürre ſtellen ſich häufig in regel
literatar ausgefüllt. Wer die Orzaniſationsnöte der mäßiger Folge ein, und in einer ſolchen vierjährigen
Jugend kennt, weiß daß nichts ſo ſchwer für die Trockenheitsperiode ſind mehr als 650 Millionen
erkeguſeſſer r r r re Abende Schafe verdurſtet! Dann wieder kommt der Regen

a zu wen zuneriee 77 liche in wahren Wolkenbrüchen, die erneut Schaden an
Art zuſammengetragen, er der vead eBun Zwea richten. Von der auſtraliſchen Hitze handelt ein

in vollem ümſang erreicht wurde. Witz: Ein Mann ſteht auf einem Stein im Schatten
übrigen Organiſationen und Vereine der Arbeiter (in der Sonne könnte er überhaupt nicht leben) undbewegung ſt das Buch äußerſt brauchbar, ſo daß will ſich ſeine Pfeife anſtecken. Aber das Streich

die allergrößte Verbreitung wünſchen. Ke. 5 ihm und fällt in die Sonne, wo es
ich in der Glut ſofort entzündet. Der Boden iſtEuropäiſche Legzrfilmkonferenzſde öin dec Wie d Soſeler bein erf. r ſpröde und hart und wirkt wie abge

onferenz mitgeteilt wurde, iſt die zweite Alles iſt dort anders als irgendwo ſonſt in dereuropäiſche Lehrfilmtagung für An Welt, und ſo fremdartig iſt de Sqholhen dieſes
fang Mai 1928 im Haag feſtgeſetzt worden. Der ſchwer zugänglichen Landes mit ſeinen Eukalyptus
ſtändige Arbeitsausſchuß, der anläßlich der büſchen, ſeinen ſtarkfarbigen Blumen und der eigen
großen Konferenz in Baſel eingeſetzt worden iſt, artig reichen Tierwelt. Da kreiſchen die Papageien,
tagte bereits und hat die notwendigen Vorbe da kläffen die rotgelben, zottigen Dingohunde, da
reitungen für die europäiſche Zuſammenkunft jagen die Känguruhs in Scharen über die Steppen.
durchgeſprochen. Jm ganzen ſind 17 Länder Das alles aber ſieht nur der Reiſende, der mit

ellen ſpaniſchen Geiſt

wir i

an der Organiſation beteiligt. aufnahmebereiten Sinnen kommt un
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